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Die Einbringung der Sprachengesetzent -
würfe im österreich. Abgeordnetenhause .

(Tel . Bericht.)
— Wien , 3 . Febr . Die heutige Einbringung der (in der gestrigen

Abendnummer der „Bad . Presse" wiedergegebenen ) beiden Regie¬
rungsvorlagen über die Sprachengesetze im österreichischen Abgeord¬
netenhause vollzog sich unter den wüstesten Lärmszenen der Tschechisch¬
radikalen . Der Ministerpräsident Bienerth begründete zu Beginn der
Sitzung die Notwendigkeit der Vorlagen und führte in seiner Rede
etwa folgendes aus :

Wir stehen an einem überaus ernsten Wendepunkt . Es mutz sich
entscheiden , ob der nationale Zwist in Böhmen , der auf das gesamte
öffentliche Leben in Oesterreich wie ein Alp drückt und nicht nur das
politische Getriebe , sondern bereits Handel und Wandel sowie die
bürgerliche Arbeit schwer schädigt , sich wie eine ewige Krankheit fort¬
schleppen soll, oder ob wir seiner wenigstens soweit Herr werden kön¬
nen, daß eine ungestörte Verwaltung und ein dauerndes , ersprießliches
Zusammenarbeiten der Parteien in Parlament und Regierung er¬
möglicht wird . In der lleberzeugung , daß nur das Gesetz den Frieden
bringen kann und daß die Klarheit und Unzweideutigkeit eines Ge¬
setzes an die Stelle schwankender Verordnungen und willkürlicher In¬
terpretationen treten muß, ruft die Regierung die Gesetzgebung als
unanfechtbaren Schiedsrichter auf , indem sie zunächst eine Begrenzung
des strittigen Stoffgebietes dadurch versuchte, daß sie das allerdrin¬
gendste herausgriff , das zugleich das allerreifste ist ; denn die Fragen ,
um die es sich in den vorgelegten Gesetzentwürfen handelt , sind zur
Entscheidung wirklich reis. Es gibt keine unvereinbare « Gegensätze
mehr, es bedarf nur des Mutes zum Frieden » um dieses ersehnte Ziel
zu erreichen.

Die Vorlagen der Regierung bilden sozusagen die ganze
Bilanz der bisherigen nationale « Kämpfe i« Böhmen ; sie beruhen
auf dem gesamten Ergebnis der bisherigen Annäherungsversuche zwi¬
schen den nationalen Parteien . Da , wo sich noch eine Lücke fand , suchte
die Regierung selbst das Rechte in der Mitte , um zu ermöglichen, daß
die Parteien auf dem Bode« des gemeinsamen Interesses sich zum
Wähle des Ganzen endlich bi« Hände reichen. Die durch Gesetze an¬
gebahnte Regelung wird unter allen Umstanden besser sein, als die
bisherige Regellosigkeit inmitten einer von Gefahren immer noch nicht
freien internationalen Lage . Angesichts der großartigen , von der Be¬
völkerung fehnlichst erwarteten gesetzgeberischen Aufgaben brauchen
wir heute mehr denn je die Zusammenfassung aller erhaltenden und
schaffenden Kräfte im Parlament , die am sichersten erreichbar werden
würde durch die unmittelbare Mitwirkung der Parteien an der Re¬
gierung . Es ist klar , daß die parlamentarischen Parteien , die durch
die Herstellung des nationalen Friedens sich so große Verdienste er¬
worben haben , auch ihren Anspruch auf unmittelbare Mitbestimmung
des Staatswillens begründet haben . Wird dieser Erfolg erreicht , so
wird er diesem Hause des allgemeinen Wahlrechts zur Ehre , den öster¬
reichischen Völkern zum Nutzen und dem Vaterland « zum Segen ge¬
reichen ! (Lebhafter Beifall . Händeklatschen.)

Während der Rede Bienerths herrschte bei den Tschechischradi -
kalen ohrenbetäubender Lärm , der die Worte des Premiers über¬
tönte Abg. Chotz brachte einen Wecker und eine Radsahrglocke mit ,
die schrille Töne von sich gaben. Die Abgeordneten Lisy und Kalina

pfiffen ununterbrochen .
Rach der Rede Bienerths stellten Udrzal (tschech . Agrarier ) und

der Christlichsoziale Kirchmayer den Antrag , die Debatte über die

Erklärung Bienerths zu beginnen . Der Antrag wurde angenommen ,
was einen Erfolg bedeutet , da die Dringlichkeitsanträge damit

zurückgestellt sind . Die Aufnahme der Vorlagen ist bei Deutschen
und Tschechen nicht ungünstig . Nach der Annahme des Antrages auf

In der Irre .
Roman von Otto Elster .

(23. Fortsetzung.) sr-chdruck »erboten,
IX .

Oswald ging langsam den Weg entlang , der ihn nach Schar -
feneck zurückführen sollte . Er sah sich nicht um nach dem Hauje,
in dem seine Vergangenheit wohnte, in dem ihm die Vergangen¬
heit in der Gestalt seines Weibes entgegen getreten war , von dem
er sich blutenden Herzens gewaltsam losgerissen, weil sie seine
Eigenart nicht verstand, weil sie äußeren Glanz und Flitter
über die Seele des Menschen gestellt , weil sie seinen freien
stolzen Gersi unter die dämonische Macht des Geldes zwingen
wollte, weil die Pflicht gegen sich selbst, gegen sein ureigenstes
Wesen es ihm gebot .

Er hatte nicht anders handeln können, er würde auch heme
noch nicht anders handeln, und doch blutete ihm das Herz und
seine Seele war zum Tode betrübt , wenn er daran dachte, was
er verloren .

Gab es denn keinen Rückweg mehr ?
Er hatte gehofft , die gemeinsame Liebe zu dem Kinde würde

sie beide diesen Rückweg finden lassen ; aber dann waren Stolz
und Trotz wieder zwischen sie getreten und der Weg verlor sich
wieder in Gestrüpp und Dorn .

In Scharfeneck angekommen, trat ihm Johanna mit erwar -
tungsvollem Gesicht entgegen. Sie hatte sich in dem Schlößchen ,
das Oswald bewohnte, nützlich gemacht , das Zimmer , welches
neben dem Atelier lag , aufgeräumt und zu einem behaglichen
Wohnraum umgeschaffen , den sie mit Blumen hübsch heraus¬
geputzt hatte. Auch in der kleinen Küche, die im Erdgeschoß lag,
hatte sie einige Ordnung geschaffen, und überall die Fenster ge¬
öffnet, so daß der würzige Waldesduft die schwere nach Moder
und Staub riechende Lust, welche in den seit Jahren nicht ge¬
lüfteten Räumen herrschte , vertrieb .

»Das ist gut, " sagte Oswald freundlich, „daß Sie einmal

Eröffnung der Debatte über die Erklärung der Regierung wurde die
Sitzung auf eine halbe Stunde unterbrochen.

Nach Wiederaufnahme der Sitzung protestierten Choc, Zro und
Stransky -Brünn gegen die sofortige Besprechung der Erklärung des
Ministerpräsidenten und beantragten Fortsetzung der Verhandlung
über die Dringlichleitsanträge . Der Präsident berief sich auf den
einstimmigen Beschluß des Hauses. Abg. Seitz protestierte gegen
diese Auffassung, erklärte sich aber im Interesse der Wichtigkeit des
nationalen Friedens für die Einhaltung des Beschlusses . Der Prä¬
sident erteilte darauf Masaryk als erstem Redner contra das Wort .

Die Tschechisch -Radikalen riefen ununterbrochen : Abstimmen
lassen ! und pfiffen und lärmten unaufhörlich , so daß Masaryk am
Sprechen verhindert wurde . Zwischen den Christlich -Sozialen und
den Tschechisch -Radikalen kam es zu einem Handgemenge , doch wurden
die Streitenden getrennt . Vizepräsident Steinwender erteilte Bielch-
lawek einen Ordnungsruf . Der Lärm dauerte fort . Die Tschechisch-
Radikalen gebrauchten ununterbrochen Ratschen. Von Zeit zu Zeit
ertönten gellende Pfiffe . Der Abgeordnete Lisy stieß ununterbrochen
in eine Trompete . Prochazka und Schmid verfertigten Tschakos aus
Papier und warfen sie den Tschechisch -Radikalen zu, die sie zurück¬
schleuderten. Auch eine Ziehharmonika wurde zu Hilfe genommen.
Einen Riesenspektakel machten vier Ratschenmaschinen, welche die
Tschechischradikalen eigens in Prag fabrizieren ließen . Diese Instru¬
mente sind sogenannte Regenmaschinen, mit denen im Theater das
Geräusch prasselnden Regens nachgeahmt wird . Diese Instrumente
wurden auf Brücken befestigt und mit Kurbeln in klappernde Beweg¬
ung gesetzt.

Um 4 Uhr stellten die Tschechisch -Radikalen den Lärm ein . Prä¬
sident Weißkirchner ersuchte Masaryk, seine Rede fortzusetzen, dieser
wünschte jedoch, seine Rede morgen fortsetzen zu dürfen , und der Prä¬
sident erklärte , dem Rechnung tragen zu wollen , worauf er die Ver¬
handlung abbrach. Die Sitzung wurde geschlossen.

Zur Derrtschlandsfahrt des englischen
Rönigspaares .

(Spezialbericht unseres Korrespondenten .)
D . London, 3 . Febr . Der Berliner Vertreter des „Daily Expreß "

hat eine Reihe bekannter Persönlichkeiten in Deutschland um ihre
Meinung über die Bedeutung des bevorstehenden englischen Äönigs -
besuches in Berlin befragt . Die Antworten auf diese Anfragen werden
heute an erster Stelle dieses Blattes veröffentlicht .

Herr Wilhelm Herz, der Präsident der Berliner Handelskammer ,
sagt, daß die industriellen Klassen und die Handelswelt in Deutschland
überzeugt sei, daß die beiden Nationen in bester Freundschaft mitein -
ander leben könnten. Man wisse auch , daß die meisten Geschäfts¬
leute in England derselben Ansicht seien , und daß die vorübergehende
Kühle in den englisch -deutschen Beziehungen mehr auf Mitzverständ -
nisie als auf wirkliche Schwierigkeiten zurückzuführen sei .

Eeheimrat Emil Jacob ist der lleberzeugung , daß der Besuch
mehr bedeutet, als ein gewöhnlicher Höflichkeitsakt. Die briiische
Nation gebe damit ihrem Wunsch für bessere Beziehungen mit
Deutschland Ausdruck. Jeder Deutsche könne sein Ehrenwort darauf
geben, daß die große Mehrheit des deutschen Volkes keinerlei feind¬
selige Gefühle gegen England besitze.

Professor Hans Delbrück gibt dem Wunsch Ausdruck, daß die eng¬
lische Presse in ein bis drei Monaten noch immer in demselben Tone
sprechen möge, wie jetzt, dann würde der europäische Friede gesichert
sein , denn es sei die englische Presse, die die öffentliche Meinung
immer wieder aufgereizt habe, indem sie die wahre Lage der Dinge
in Deutschland entstellte.

Eeheimrat Riesser von der Berliner Universität erklärt , daß die
gute Absicht, die diesem Besuch zugrunde liege, in Deutschland voll-

hier Ordnung gemacht haben . Ich erwarte Besuch und Sie
müssen schon die Honneurs meines Hauses machen ."

„Besuch? — Etwa Frau von Rittberg ?" fragte Johanna
errötend bei dem Gedanken , ihrer früheren Herrin hier begegnen
zu sollen.

„Nein, Frau von Rittberg wirb nicht kommen. Aber sie
wird mir Ilse schicken nnd hat ihr die Erlaubnis gegeben, einige
Zeit bei mir bleiben zu dürfen . . ."

„ Ilse kommt hierher? — Ah, das freut mich innig ! —
Wird sie einige Tage hier bleiben ?"

„Nicht nur einige Tage, sondern Wochen, ja , ich hoffe Mo¬
nate."

Johanna starrte Oswald sprachlos an .
„Sie sind mit Recht erstaunt über diese Wandlung der

Tinge, die ich Ihnen später erklären werde. Einstweilen möchte
!ch Sie bitten, meinen kleinen Haushalt und die Pflege Ilses zu
übernehmen — unter denselben Bedingungen wie bei Frau von
Mttberg . . .*

„Herr Berg . . . ich . . . ich bin erschreckt . . . erstaunt . . ."
stammelte Johanna verwirrt .

„Was erschreckt Sie an meinem Vorschlag so ? — Sind Sie
damit nicht einverstanden ? — Wir hatten doch ausgemacht, daß
ich nrich Ihrer künstlerischen Ausbildung annehmen wollte —
nun, ich denke, daß wir diesen Zweck am besten erreichen, wenn
Sie in meineni Hause bleiben . Sie sollen Gelegenheit und Zeit
genug haben, Ihr Talent zu pflegen — dagegen bitte ich nur , sich
nieines Hauswesens und Ilses anzunehmen.

"

„Herr Berg — ich würde Ihren Vorschlag mtt inniger
Freuds und Tank annehmen , wenn — aber unter den jetzigen
Verhältnissen kann ich es nicht . .

„Sie können es nicht? "
„Verzeihen Sie mir, wenn ich undankbar erscheine, " fuhr

Jofmnna erregt fort. „Ich nahm Ihr Anerbieten , mich künst¬
lerisch zu fördern, mit freudiger Dankbarkeit an , aber ich dachte
nicht daran, in Ihrem Hause zu bleiben — haben Sie die Ver¬

kommen anerkannt werde. Man sage : „Spät kommt ihr , doch ihr
kommt." In Deutschland sei man nur gegen diejenigen aufgebracht
die immer wieder suchten , Unfrieden zu stiften.

Graf Ernst Reventlow endlich findet , daß gelegentlich solcher Mo¬
narchenbesuche gewöhnlich aus beiden Seiten eine künstliche Stimmung
hervorgerufen werde, die die öffentliche Meinung über die wahren
Tatsachen täusche . Man wisse nicht , was König Edward und sein Mi¬
nister brächten. Englische Zeitungen seien der Ansicht , daß bedeutende
politische Resultate aus dem Besuch erwachsen würden . Seiner Auf¬
fassung nach sei das aber nur möglich , wenn die britische Politik
Deutschland gegenüber einen ganz anderen Kurs einschlage. Vielleicht
seien die englischen Staatsmänner durch neuerliche politische Ereig¬
nisse zu der lleberzeugung gebracht worden, daß eine solche Arnderunp
von Vorteil sein würde . Er denke dabei an gewisse Artikel des
„Temps ". Deutschland werde jedenfalls bereit sein zu allem politischen
Handeln mit Großbritannien auf der Grundlage einer Gegenseitig¬
keit, die dem Deutschen Reich vorteilhaft sei, und das zu entscheide»
müsse man den Deutschen überlassen.

Der „Standard " bespricht die ruglisch -deutschen Beziehungen a,
leitender Stelle , im Anschluß an den diesbezüglichen Artikel de>
„Norddeutschen Allgemeinen Zeitung ". Der „Standard " ist der An¬
sicht, daß das deutsche offiziöse Organ das Richtige getroffen habe
Es konnte nicht viel weniger sagen und hätte auch nicht mehr sage»
sollen. Die kühle Reserve sei durchaus angebracht und es sei nur z»
hoffen, daß die Wirkung nicht durch romanttsche Auslassungen gestöv
werde, die nur zu Argwohn führten . England sei nicht Nachträgen»
und immer bereit , Geschehenes zu vergessen ; aber es nütze auch nichts
an frühere Kriege zu erinnern , während welcher Engländer uni
Deutsche Seite an Seite gekämpft hätten , ebensowenig an neuen
diplomatische Krisen, wo die beiden Länder sich gegenüber gestände»
hätten . Dann folgen die üblichen fangen Ausführungen über dü
Notwendigkeit einer übermächtigen britischen Flotte .

Es wird jetzt von autoritativer Seite erklärt , daß Prinzessin
Viktoria ihre Eltern nicht nach Berlin Begleiten wird . Die Prin¬
zessin befindet sich nicht bei bester Gesundheit und ist in Sandringhaw
geblieben .

Badische Landwirtschaftskammer .
2. Sitzung .

A Karlsruhe , 3 . Febr . Präsident Prinz zu Löwenstei« eröffnet «
um 4 !4 Uhr die Sitzung.

Als Vertreter der Eroßh . Regierung waren Geh. Rat Rebe und
Regierungskommissäre anwesend.

Es wurde in die Beratung des Voranschlags für 1908 eingetreten .
Der Voranschlag sah in dem Abschnitte Ausgaben u . a . vor 2000 M
für die Veranstaltung von Versammlungen, um den Wünschen der
Land - und Forstwirte entgegen zu kommen .

Kammer -Mitglied Abg. Schüler war der Ansicht , daß eine solch«
Berichterstattung Aufgabe der Vertreter sei, wobei Kosten nicht in
Betracht kämen.

Kammer -Mitglied Direktor Direktor Riehm hielt eine Aufklär -
ung der Landwirtschaft in Bezug auf die Tätigkeit der Kammer für
wünschenswert .

Landwirtschastsinspektor Bielhauer regte an , die Regierung
möge veranlassen, daß die Landwirtschaftslehrer den Verhandlungen
der Landwirtschaftskammer anwohnten, um in der landwirtschaft¬
lichen Bevölkerung aufllärend zu wirken.

Die Position wurde nach längerer Debatte gestrichen.
Für die Preisnotierungseinrichtung waren 2100 M angefordert .

Diese Summe fand debattelose Annahme.
Direktor Dr . Müller berichtete danach über die Einstellung von

4000 M zur Einrichtung eines landwirtschaftlichen Arbeitsnach¬
weises, wobei es sich um die Sammlung des Angebots landwirtschast -

dächtigung der Frau von Rittberg vergessen? — Würde die Welt
nicht ebenso urteilen, wenn ich im Hause eines unverheirateten
Mannes weilen wollte , der — der — noch so jung ist , ,setzte
sie errötend hinzu.

Er mußte unwillkürlich lächeln.
„Das ist der Grund ? — Nun ich denke, ich bann Ihre Be¬

denken zerstreuen. Was mein Alter anbetrifft , so täuschen Sie
sich, ich bin älter , als Sie anzunchmen scheinen und kömtte fast
Ihr Vater sein . Und unverheiratet bin ich ebenfalls nicht . . ,
ich lebe nur getrennt von meiner Frau — kurz , Fräulein Jo¬
hanna , mein eigentlicher Name ist nicht Ostt 'alü Berg , sondern
Oswald von Rittberg . . ."

„Sie sind . . . . ?" fragte Johanna in atemloser Spannung .
„Ja , ich bin der Gatte Ihrer früheren Herrin und der Vater

Ilses . Was meine Frau und mich trennte, werden Sie vielleicht
ahnen — wir brauchen nicht weiter darüber zu sprechen . Das
Recht auf mein Kind habe ich jedoch nicht cmfgegeben und werde
es nicht aufgeben , so habe ich denn mit meiner Gattin vereinbart ,
daß Ilse in jedem Jahr einige Monate in meinem Hause zu¬
bringen soll. Ich hoffe, sie wird mich nicht nur als guten Be¬
kannten , sondern auch als Vater lieben lernen, und um diesen
Zweck zu erreichen, erbitte ich mir Ihre Hilfe, Fräulein Johanna .
Ihren Ruf zu schützen, überlassen Sie gettost mir , mein Charakter
und meine Stellung in der künstlerischen Welt sind derartig , daß
elende Verdächtigungen machtlos daran abprallen werden . Und
noch eins — nicht ich leiste Ihnen einen Dienst, sondern Sie mir .
Würden Sie sich weigern , bei mir zu bleiben, müßte ich emo
andere Erzieherin für meine Tochter und Haushälterin für mein
Haus annehmen. Ob aber diese fremde Person imstande wäre ,
Ilsen mein Haus zu ihrer Heimat zu machen und mir ihre Liebe
zuzuführen, , ist doch sehr fraglich . Bleiben Sie bei mir , wird
sich Ilse hier nicht fremd fühlen , sie hängt cm Ihnen , ich habe es
ja gesehen — sie wird sich hier sofort heimisch fühlen und de»
Abschied aus dem mütterlichen Hause nicht schmerzlich empfinden, "

(Fottsetzung folgt).
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licher Arbeiter und Dienstboten , wie um deren Zuführung zu den
offenen Stellen handelt.

Kammer -Mitglied Frhr . v. Stotzingen : An der Leutenotfrage
dürfe die Kammer nicht stillschweigend vorübergehen . Mit dem
Arbeitsnachweis werde wohl nicht viel erreicht werden . Die Anfor¬
derung von 4000 JUL fei nicht spezialisiert und deshalb tonnten für den
Versuch 1000 Jü genügen. Der Redner stellte den Antrag , die an -
geforberte Summe auf 1000 Jl herabzusetzen.

Es entspann sich eine längere Debatte über die Leutenot . Ver¬
schiedene Redner betonten dabei , daß, wenn auf diesem Gebiete eine
Besserung geschaffen werden solle, man gründliche Maßregeln er¬
greifen müsse.

Die im Voranschlag angeforderte Summe wurde darauf mit Mehr¬
heit angenommen .

Es erfolgte die Beratung über die Position Errichtung einer
Haftpflichtverstcherungsanstalt . Hierfür wurden 3000 Mark ange¬
fordert . Hierzu lag ein Antrag Grimm -Kilsheim vor , dahingehend ,
daß die Haftpflichtversicherung durch die land - und forstwirtschaftliche
Unfallversicherung übernommen werde.

Kammer -Mitglied Grimm begründete kurz den Antrag , der dem
Vorstand überwiesen wurde .

Die Position selbst fand Annahme .
Für die Prämiierung von landwirtschaftlichen Dienstboten und

Arbeitern wurden 2000 Mark angefodert .
Inspektor Bielhaner begründete diese Position . Sie soll dazu

dienen , landwirtschaftliche Dienstboten , die längere Zeit bei einer
Dienstherrschaft find , auszuzeichnen. Auch sollte man diesen Dienst¬
boten Medaillen geben, die sie öffentlich tragen . Redner beantragte ,
die Position auf 3000 Mark zu erhöhen.

Kammer -Mitglied Mergenthaler sprach sich gegen diesen Antrag
wie auch gegen die Position überhaupt aus . Der Staat sollte die Be¬
lohnung von Dienstboten in die Hand nehmen und sie allgemein für
alle Dienstboten durchführen.

Geh. Rat Rebe bemerkte, daß er auf die Frage der Prämiierung
von Dienstboten nicht eingehen wolle, sondern nur zu bemerken habe,
daß darüber , wer Medaillen zum öffentlichen Tragen erhalten solle ,
der Landesherr bestimme.

Von dem Kammer -Mitglied Hauser war der Antrag eingebracht
worden , die Posiition , die von wesentlicher Bedeutung für die Land¬
wirtschaft sei , auf 4000 Mark zu erhöhen.

Diesem Anträge wurde nach kurzer Debatte zugestimmt und hier¬
auf die Sitzung geschlossen.

Nächste Sitzu g : Donnerstag g Uhr.

Tages-Rundschau.
Deutsches Reich.

— Berlin , 3 . Febr . (Tel .) Der nationalliberale Landtags¬
abgeordnete für den 5. schleswig-holsteinischen Wahlkreis , Geheimer
Iustizrat Zürgenfe«, ist hier gestorben.

Die Ausschmückung des Reichstage ».
bä Berlin » 3. Febr . (Tel .) Aus Anlaß der Entfernung der

Zankschen Bilder aus dem Reichstage hat der Vorstand des Vereins
Berliner Künstler an den Reichstag eine Eingabe gerichtet, die eine
starke Heranziehung von Künstlern aus dem ganzen Reich zu den
Beratungen der Ausschmückungs-Kommission anstrebt . Sehr viele
Mitglieder der Kommission, der bis jetzt nur Parlamentarier ange¬
hören , sollen dieser Anregung sympathisch gegenüberstehen und beab¬
sichtigen , auch Wallot , den Schöpfer des Reichstags -Gebäudes zu
cooptieren.

Der Fall Samassa .
= Berlin , 3. Febr Die „Rordd . Allg . Ztg ." schreibt : Auf seiner

im letzten Jahre unternommenen Ostafrikareise erschoß, wie seinerzeit
von der Tagespreise gemeldet wurde, Professor Dr . Samassa aus Ver¬
sehen einen Askari . Der Vorfall ereignete sich am 15. August 1908 in
der Nähe von Aruscha. Samassa , der sich auf der Jagd befand, hielt
den getöteten Neger für ein Sftick Wild . In verschiedenen Blättern
ist im Anschluß an jenen Vorfall auch neuerdings noch behauptet
worden , daß die Sache „mit dem Mantel christlicher Nächstenliebe be¬
deckt ", d. h. daß von den zuständigen Stellen im Schutzgebiet nichts
veranlaßt worden sei . Demgegenüber ist festzustellen , daß das Be¬
zirksgericht Tauga seinerzeit sofort die Untersuchung gegen Samassa
eingeleitet hat , durch Beschluß vom 4 . September jedoch das Ver¬
fahren einftellte. In der Begründung des Beschlusses ist ausgeführt ,
daß nach den gerichtlichen Feststellungen auch eine strafbare Fahr¬
lässigkeit Samassas nicht Vorgelegen habe . Die zuständige Instanz
erfüllte demnach ihre Pflicht durchaus .

Der Zwischenfall mit Liberia .
Berlin , 3 . Febr . Die „Nordd . Allg . Ztg . meldet : Wie aus

Monrovia telegraphiert wird , bat die Regierung von Liberia wegen
Beschießung des Hamburger Dampfers „Marie Woermann " offiziell
um Entschuldigung und gab die Zusicherung, durch entsprechende An¬
weisung an den Kommandanten des liberianischen Zollkreuzers
„Lark" dafür Sorge tragen zu wollen, daß solche Vorkommnisse zu-
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künftig vermieden werden . Durch diese entgegenkommende Erklärung
der Regierung in Monrovia ist der vielerörterte Zwischenfall in be¬
friedigender Weise erledigt .

Oesterreich-Ungar«.
— Wie«, 4 . Febr . (Tel .) In der gestrigen General »«, somm-

lung der österreichisch -nngarische« Bank traten die österreichischen
Aktionäre durchweg für eine Beibehaltnng des gemeinsame» Insti¬
tuts gegen die Errichtung einer Kartellbank ein.

Das Verhältnis Ungarn , zu Oesterreich .
— Budapest , 3. Febr . Im Abgeordnetenhaus erklärte Minister¬

präsident Weckerle auf eine Interpellation der Oppositionspartei betr .
die Aeußerung des österreichischen Ministerpräsidenten über das Ver¬
hältnis Bosniens zu Ungarn und Oesterreich, daß ein zweiter Gesetz¬
entwurf über Bosnien Ende Februar vorgelegt werden wird. (Zwi¬
schenruf : Zahlung von Entschädigung !) Der Redner sagte weiter ,
er halte es nicht für angemessen, gegen den österreichischen Minister¬
präsidenten zu polemisieren, da dessen staatsrechtlich« Auffassung von
der der ungarischen Regierung vielfach abweiche. Dem ungarischen
Standpunkte gemäß seien Ungarn und Oesterreich zwei gesonderte
Rechtssubjektr, wenngleich diese beiden verpflichtet seien, nach außen
in gewissen Angelegenheiten vereint vorzugehen. Dieser Standpunkt
werde von der ungarischen Regierung konsequent festgehalten. Von
der Antwort wurde Kenntnis genommen.

Belgien .
Verstärkung der Wehrmacht ,

bä Brüssel, 3. Febr . (Tel .) In der heutigen « ammersitzung
brachte der Kriegsminister General Hellebaut einen Gesetzentwurf ein
betreffend die dringende Bewilligung eines Kredites von 8 Millionen
Franks für die Antwerpener Befestigungswerke. Andererseits wird
mitgeteilt , daß in den Kammersektionen der Gesetzentwurf des Ba¬
rons Snoj , dahingehend , die Prüfung der Militärfrage einem Aus¬
schuß zu überweisen , in drei Sektionen mit 62 Stimmen gegen drei
Sektionen mit 55 Stimmen abgelehnt worden ist. Der Kabinettschef
hat bekanntlich vor einigen Tagen erklärt , im Falle der Ablehnung
dieses Antrages werde die Regierung die Abstimmung in dem Sinne
auslegen , als billige die Kammer die von dem Kriegsminister ange¬
führten Zahlen , welche die Unzulänglichkeit des Effektivbestandes dar¬
tun . Infolgedessen dürfte die Regierung in den allernächsten Tagen
einen Gesetzentwurf einbringen betreffend die Erhöhung des Efkektiv -
bestandes des Heeres.

England.
400 000 Mann für die Landesverteidigung .

-a . London, 3. Febr . Die „National Service Ligue " veröffentlicht
einen neuen Aufruf in der gesamten Presse, in dem sie ihr Programm
empfiehlt : Allgemeine Dienstpflicht für alle jungen Leute von 18
bis 21 Jahren beschränkt , auf einen vier Monate dauernden Dienst.
Die Kosten würden angeblich sich nur aus 4 000 000 Pfund Sterl . be¬
laufen und dem Lande dadurch 400 000 Landesverteidiger gegeben wer¬
den, völlig genügend, um jede Sorge und Angst vor einer Invasion
zu beseitigen . Der Aufruf ist von den sämtlichen Präsidenten der Liga ,
voran Lord Roberts , Lord Milner , Lord Curzon rc . unterzeichnet.
Er erscheint , wie ausdrücklich erklärt wird , im Anschluß an das Stück ,
„Die Invasion " alias „An snglisiuvans home “.

Die anglo - französischen Handelsbeziehungen .
;k . London, 4 . Febr . Die Handelsbeziehungen zwischen England

und Frankreich werden immer gespannter : ja einige der hitzigeren
Blätter drohen bereits mit einem Tarifkriege , der natürlich erst be¬
ginnen könnte, wenn die Tarifreformer ihr Schutzzollprogramm einge-
führt hätten . Desto größer ist die Erregung , ja vielfach schon Er¬
bitterung in englischen Handelskreisen» gerade weil man sich dort
ohnmächtig fühlt , und weiß , daß alle diplomatischen Vorstellungen
Englands auf die französischen Entente -Freunde nicht den geringsten
Eindruck machen . Man hat 's ja schon seit Monaten umsonst ver¬
sucht. Die Annahme der neuen Tariferhöhungen seitens der Kammer
und des französischen Senates ist, wie man hier sehr wohl weiß, durch¬
aus gesichert , also schon so gut als feststehend . Diese Erhöhungen belegen
den englischen Import , der zumeist (neben Maschinen und Stahl¬
waren ) aus ganz fertigen Manufakturwaren besteht, mit einer Zu-
schlagsabaabe von über und mindestens 4 000 900 Pfund Sterl . auf
etwa 35 000 000 Pfund Sterl ., d . h . rund 12 Prozent des Bruttowertes .
Bei verschiedenen Positionen des Tarifs beträgt der Aufschlag wesent¬
lich mehr . Die englischen Handelskammern versichern , daß damit dem
englischen Exporteur jeder Verdienst genommen und er anderen Län¬
dern, besonders Deutschland gegenüber, konkurrenzunfähig wird .

Japan .
Die Beziehungen zum Ausland .

-= Tokio, 3 . Febr . (Reuter .) In seiner letzten schon kurz er¬
wähnten Rede im Unterhause sagte der Minister des Aeußern , Baron
Äomura über das Verhältnis zu England , daß Ereignisse von weit¬
reichender Bedeutung in den Beziehungen der beiden Länder zu an¬
deren Mächten glücklicherweise dazu beigetragen hätten » den allge-
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« einen Frieden in Ostafie« zu befestigen. Das englisch -j- panisch ,
Bündnis gewinne ständig an Stärke und Festigkeit. Dre Bezrehnng«,
z« Rußland würden immer vertrauter und beide Nationen beobachte ,
ten auf das genaueste den Geist und den Buchstaben ihres Vertrages, ,
der aus der friedlichen Politik beider Regierungen herdorgegangen fei.
Was China betreffe, fei es im Hinblick auf die Bedeutung ihrer engen
Beziehungen klar, daß die beiden Nationen die Bande der Freund¬
schaft und gegenseitigen Achtung enger knüpfe» sollten. Die lange
zwischen China und Japan schwebenden Fragen seien jungst befriedi¬
gend beigelegt worden und andere seien leicht beizulegen, wenn man
sie im Geiste der Versöhnlichkeit behandle. Japan verfolge mit Sym¬
pathie und Interesse den Fortschritt der Reformen in China . — Das
Mitglied der Opposition, Hettori » griff die RegiernngSpolitik heftig
an und erklärte » daß die antijapanischen Anschauungen in Amerika
sich noch nicht gelegt hätten . Er verlange , daß die Regierung den
Grundsatz dergleichen Behandlung erzwinge, der allein die Frage der
der japanischen Rechte in den fremden Ländern lösen könne ._

Amtliche Nachrichten .
Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts

fjat unterm 30 . Januar 1909 die Aktuare Adolf Rößler und
Maximilian Staber beim Amtsgericht Rastatt, erstehn zum
Hilfsgerichtsschreiber, letzteren zum Hilfsrsgistrator bei diesem
Gerichte ernannt .

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts hat
unterm 30 . Januar d . I . den Aktuar Emil Müller Seim No-
tariat Kandern etatmäßig angestellt .

Aus Baden.
v Karlsruhe , 3 . Febr . Heute fand unter dem Vorsitze des

Geheimen Hofrats Rebmann eine nationalliberale Vertrauens -
männerversammlung statt, die von mehr als 200 Personen aus
allen Orten des Landbezirks Karlsruhe besucht war . Ter Vor¬
sitzende eröffnete die Versammlung mit einem längeren Referats
über die politische Lage . Aus der Mitte der Versammlung wurde
dann vorgeschlagen, den bewährten bisherigen Abgeordneten
Bürgermeister Neck (Eggenstein ) wiederum für Karlsruhe -Land
aufzustellen . Der Vorschlag wurde mit allseitigem Beifall aus¬
genommen . Die Abstimmung ergab einstimmige Genehmigung
der Kandidatur . Der Kandidat Neck dankte für das Vertrauen ,
das man ihm entgegenbringe und nahm die Kandidatur an . An
der sich noch anschließenden Aussprache beteiligten sich aus dem
Bezirke die Herren Herbst (Hochstetten), Dammercr (Liedols -
heim), Gorenflo (Friedrichstal ) , Ehrmann (Neureut ), Rebmann ,
Zinscr und Heinsheimer (Karlsruhe ) . Die Besprechung nahm
einen glatten Verlauf und zeigte, daß Herr Bürgermeister Neck
das volle Vertrauen seiner Wähler erworben hat.

LI Karlsruhe , 3 . Febr . Die Mannheimer „ Volksst . " weiß
zu berichten, daß zwischen den Nationalliberale « und de« Jung -
liberalen eine Vereinbarung zustande gekommen sein soll, nach
welcher bei der kommenden Landtagswahl den Junglibcralen
zwei Mandate zugewiesen würden . Das genannte Blatt schreibt
folgendes : „Die nationalliberale Partei überläßt den Jung¬
liberalen die beiden Landtagswählkreise Heidelberg II (wo bisher
Rohrhurst gewählt war) und Frciburg II (bisher Rebmann ) , und
zwar soll im ersteren Herr Oberamtsrichter Koch-Mannheim , im
letzteren Herr Stadtrat Kölsch -Karlsruhe ausgestellt werden .

"
Hierzu erfährt die „Bad . Presse" aus bester Quelle , daß es wohl
zutrifft , daß den Jungliberalen zwei Mandate zugewiesen werden
sollen, daß aber die Mandatsverteilung nicht in der von der
„ Volksst .

" angegebenen Weise vorgesehen ist, wie überhaupt ein
definitiver Beschluß bezüglich der Mandatszuteilung in der betr.
Sitzung noch nicht gefaßt wurde.

X Karlsruhe , 3. Febr . Die von der freisinnigen Partei zur Be¬
ratung und Erledigung der nationalliberalen Vorschläge eingesetzte
Fünferkommission hielt heute nachmittag hier eine Sitzung ab.

Karlsruhe , 4. Febr . Die am kommenden Sonntag stattfin¬
dende Landesvertrauensmänner -Versammkung der demokratischen
Partei Badens wird nicht in Karlsruhe , sondern in Offenburg in der
Brauerei Tritschler abgehalten . Sie beginnt nachmittags 3 Uhr .

Badische Chronik .
= Karlsruhe , 4 . Febr . Die Neuregelung der den Beamten

für auswärtige Dienstgeschäfte zu gewährenden Vergütung durch
das Gesetz über die Kosten der Dienstreise» und Umzüge der Be -
amten vom 3 . Oktober 1908 hat eine durchgreifende Aenderuug
der landesherrlichen Verordnung vom 23 . Dezember 1874 , durch
welche bisher die Bezüge der Sanitätsbcamten für auswärtige
Dienstgeschäfte, sowie die Gebühren derselben geregelt waren .

Deutsche Ztadtebllder.
VII . (Nachdruck verd .)

Elbflorenz.
Don Paul Hermann .

Ob's im Reich wohl ein reizvolleres Eroßstadtbild gibt als das ,
welches die sächsische Hauptstadt an einem schönen Frühlingsabend dem
bewundernden Blick von der Carolabrücke aus bietet , wenn sich die
bunten Himmelstinten in das gleichmäßige Nachtblau auflösen? Die
ragenden Bauten , die schlank ausstrebenden Türme wirken als Sil¬
houetten von außerordentlicher Feinheit . In dem schön geschwungenen
Flußlaufe , über dem noch der letzte schwache Hauch von Abendröte liegt ,treiben die Lichter der Beleuchtungskörper ein schillerndes farben¬
buntes Spiel . Wie eine Betonung der Lebensfreude wirkt das aus
irgend einer festlichen Gelegenheit hell erleuchtete Belvedere auf der
Brühlschen Terrasse, Flußaufwärts wie mit Leuchtkäfern durchsetzt die
bewaldeten sanft ansteigenden Elbufer , die Loschwitzer Höhe — ein
Gemälde von unvergeßlichem Reiz, der kaum geringer wird , wenn der
Abend die Dämmerung verschlungen hat . Die Natur hat unendlich
viel ftir Dresden getan , das Beste schon, indem sie die Elbe in so
kühnem Bogen durch die Stadt legte . Seitdem sich hie : am fischreichen
Strom , an waldrgen Ufern die slavischen „drezgajem “

, die der späteren
Stadt nichts als ihren Namen hinterließen , ansässig machten, haben
viele Faktoren , historische , soziale, künstlerische , unablässig gewirkt, bis
die Residenz Dresden das Gepräge gewann , das sie zu einer Perle
unter den deutschen Residenzen machte .

Das ist sie wahrhaftig — die Menschen haben hier verhältnis¬
mäßig selten das Bedürfnis gefühlt , vorhandene Schönheit zu zer¬
stören. Eie waren , vielleicht infolge drückender äußerer Verhältnisse
nicht immer in der Lage, Schönheitsträume zu erleben und zu ver¬
wirklichen — es hat hier sogar in der ersten Hälfte des 19. Jahr¬
hunderts einen Architekturftil gegeben, den man sinnig , aber voll¬
kommen gerechffertigt „Hungerstil " nannte , aber es ist hier niemals
nach Vandalenart gehaust worden . Ein starkes Pietätsgefühl hat hier
anscheinend wohltuend gewirkt .

Wenn man sich mit Dresden beschäftigt und sich seiner Schätze
freut , muß man in allererster Linie der Munifizenz der Fürsten aus
dem Haufe Wettin gedenken, oie ihrer Stadt das verschafft haben ,
was man heute eine große künstlerische Vergangenheit nennen kann.
Mag August der Starke , diese trotz aller Fehler wahrhaft großzügige
Erscheinung des ancien regime (allerdings noch immer kein Unter¬
haltungsthema für Damenkaffees ) des Glanzes und der Pracht in
erster Linie als Reflex seiner mächtigen Persönlichkeit und zu ihrer '

Folie bedurft haben , so hat er dadurch doch eine Welt von Schönheit
milgebracht . Er und sein Nachfolger haben der Stadt die Bauten ge¬
schenkt, die immer wieder das Entzücken aller Kunstfreunde erregen .

Der Zwinger besonders ist allzeit reizvoll, ein köstliches
Kleinod des Barockstils, ein Märchentraum fast , wenn sich lichtblauer
Frühlingshimmel über den herrlichen Anlagen wölbt und das junge
frische Grün von allen Seiten nickt und winkt . Um ihn drängen sich
die interessantesten Bauten ; die evangelische , rein gotische Kirche ; die
katholische Hofkirche im Barockstil mit dem architektonisch so fesselnden
Turm in vier Säulengeschossen ist ein Meisterwerk Chiaveris . Das
Opernhaus , nach Plänen von Semper erbaut , erregt durch die Vor¬
nehmheit des Materials , durch Linienschönheit und zweckmäßige Ein¬
teilung Bewunderung in hohem Maße . Der große Platz wird noch
beträchtlich gewinnen , wenn das „italienische Dörfchen"

, ein über¬
lebter Bau von biedermaierlichem Charakter , fällt und eine breite
Freitreppe zum Elbstrom hinabführt . Das in den neunziger Jahren
im Stil deutscher Renaissance umgebaute Schloß liegt zu sehr einge¬
kapselt, um alle architektonischen Feinheiten zu voller Wirkung zu
bringen . Im schmucklosen Taschenbergpalais befindet sich nach der KI.
Brüdergasse zu die Pforte , aus der vor einigen Jahren die unglück¬
selige Fürstin floh, die in unheilvoller Verblendung den Gatten , ihre
Kinder , Land und Pflichten mißachtete.

And nun die breite , mit den weltbekannten , anmutigen Gruppen
der vier Tageszeiten von Johannes Schilling geschmückte Freitreppe
zur denkmalbestandenen, schattigen Brühlschen Terrasse hinan mit
ihrem Ständehaus , der Kunst-Akademie, dem Kunst-Ausstellungsge -
bäude und dem Belvedere . Der „Balkon Europas "

, wie die Brühlsche
Terrasse mit nicht allzu großem Euphemismus genannt wird , ist wirk¬
lich schön und bedeutend, und der Blick auf den von buntgestrichenen
Badeanstalten besäumten, schissbelebten , brückenüberspannten Fluß ,
auf die „Neustadt " am anderen Elbufer und weiter auf die blau ver¬
dämmernde Dresdener Heide und die lieblichen Höhen bleibt unvergeß¬
lich, besonders, wenn der charakteristische Silberhauch über dem Ganzen
liegt .

Vieles wäre noch von Dresdens Bauten und Anlagen zu sagen,über die malerische Schönheit oder Großzügigkeit dieser seiner
Straßenbilder , über die Herrlichkeit auch des „Großen Gartens "

, dies
Auf und Um aller Dresdener , die ein Recht haben , auf dies Juwel
deutscher Gartenkunst stolz zu fein. Aber alles Schöne abzuzählen , das
wirkt schematisch und nüchtern, und Nüchternheit ist etwas , das nicht
hinein gehört in die Charakteristik von „Elbflorenz ".

Zu Anfang des Wonnemonds besonders rechtfertigt die Stadt
diesen Namen , den Herder ihr einst gab . Aus jedem Gärtchen quillt
i - wahren Riefensträußchen eine Blumenfülle hervor , wie sie Florenz

kaum herrlicher hat . Weite Straßen find von Fliederduft durchweht,
das Auge labt sich an Schönheit, die verschwenderisch ausgestreut ist.

Es ist kein Wunder , daß Dresden bei solchen landschaftlichen Vor¬
zügen längst zu der Stadt wurde , in der ruhige Leute mit gutem
Auskommen in Behaglichkeit Zinsen oder Pension verzehren . Man
hat nur nötig , eine Wanderung durch die reizenden Villenviertel und
die idealen Vororte zu unternehmen , um ohne weiteres von dem an¬
ständigen Kapital überzeugt zu sein , das hier versteuert wird .

Und es sind nicht die landschaftlichen Reize allein , die ihre An¬
ziehungskraft ausüben . Dresden als Kunststadt gebührte ein beson¬
deres Kapitel . Die Museen bergen Köstlichkeiten, wie sie wenig
andere Städte aufzuweisen haben . Die beiden großen Auguste im
18 Jahrhundert haben , von ihrer Zeit natürlich mit Vorwürfen über¬
häuft , ein Kapital gesammelt, das den Urenkeln glänzende Zinsen
trägt . Die Königliche Gemäldegalerie ist ja weltbekannt , so daß es
bei einer knappen Charakteristik der Stadt wohl nicht nötig ist , über
ihre Schätze zu sprechen . Die Sixtinische Madonna zwingt selbst
Snobs , die mit den Händen in den Hosentaschen die Säle durchqueren
und die Kunstwerke mit dreisten, blasierten Blicken betrachten , den
Hut vom Kopfe. Kupferstichkabinett, das „Grüne Gewölbe", diese
berühmteste Schatzkammer Deutschlands, Albertinum , Johanneum ,
Königliche Bibliothek erfordern Studium von vielen Wochen , wenn
man sie wirklich kennen lernen will .

An Theatervorstellungen und Konzerten ist natürlich kein Mangel ,
im Gegenteil , an letzteren sogar während der Saison ein Ueberfluß .
Das Königliche Schauspielhaus , am malerischen Albertplatz in
Dresden -Neustadt gelegen, pflegt unter Leitung des feinsinnigen und
vornehmen Intendanten Grafen Seebach gute alte Tradition , ohne
dabei dem Neuen gegenüber allzu prüde zu sein . Die Dresdener Hof -
oper hat im Musikleben Deutschlands bekanntlich eine führende
Stellung . „Feuersnot ", „Moloch"

, „Salome " und nun auch „Elektra "
von Richard Strauß stiü , auf der Bühne der Dresdener Hofoper durch
eine ideale Kapelle und treffliche Künstlerschar aus der Taufe gehoben
worden . Für fröhliche Unterhaltung sorgt das gut geleitete Residenz¬
theater , auch das Zentraltheater , ein üppiges , aber nicht übertrieben
geschmackvolles Theater , bringt Operetten und Lustspiele.

Seit Martin Luthers Zeiten stehen die Sachsen in dem Rufe sich
gern zu bilden , weil sie von Natur „helle" find. Natürlich besitzt das
moderne Dresden so viel Bildungsanstalten , als eine Stadt von
500 000 Einwohnern irgends verlangen kann . Das Königliche Poly¬
technikum wird stark freqentiert .

Das öffentliche Leben erhält eine bemerkenswerte Rote durch die
Fremdenkolonien; Amerikaner , Engländer, Russen und Polen , sie
bringen in das Straßenbild einen Zug internationaler Eleqanz ; die
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dtrg gemacht, die durch die im Gesetzes und Verordnungsblatt
-veröffentlichte landesherrliche Verordnung vom 23 . Januar 1909,
öie Gebühren der Gesmrdheitsveamten betreffend, erfolgt ist.

Diese Verordnung enthält zunächst die Bestimmungen über
die Gcschastsgcbühren der staatlichen Gefundheitsbeamten, wobei
eine Reihe von Gebühren eine nicht unwesentliche Erhöhung er-

Mcen hat und auch einige neue Geschpftsgebühren eingefichrt
wurden. Sodann regelt die Verordnung die Bezüge der prakti¬
schen Acrzte und Tierärzte bei amtlichen Verrichtungen, zu denen

'
dieselben an Stelle von staatlichen Aerzten zugezogen werden.
Außerdem enthält die Verordnung Bestimmungen über den Ersatz
der Reisekosten der Bezirkstrerürzte, denen auch künftighin, wie
-seither, an Stelle 'des Ersatzes des tatsächlichen Aufwandes eine

, Tagesbauschgebührgewährt weiden soll. Endlich sind in der Ver¬
ordnung für die Apothekenvisitatoren an Stelle der bisherigen
Versäumnisgsbühren Geschäftsgebühren für die Visitation der

- Apotheken vorgesehen .
> =E Mannheim , 4 . Febr . Am Montag hielt die KommWon
zur Prüfung der Kreditnberschrritung beim Kaufhansumban eine

»Sitzung ab. Es 'handelt sich bekanntlich um 575 000 M . Wie
die „Bokksst.

" berichtet , wurde festgestellt , daß die Unterlagen für
eine genaue Prüfung der Vorauschlagsüberschrertungen beim

^Kaufhausumbau nicht mehr vorhanden sind . Stadtbaurat
Pcrrey habe die Erklärung abgegeben , diese Unterlagen trotz
eifrigsten Suchens in den Akten nicht vorgefunden werden

.konnten . Das Blatt meldet ferner , daß erhebliche Kreditüber»
stchreitungen bei anderen städtische« Baute» bereits mit Sicherheit
sestgestellt seien. So liege dem Stadtrat zurzeit eine Rachfordc-

irung für den Bau der Humboldtschule im Betrage von 100 000
Mark vor. Auch bei der Kunsthalle sei eine Kreditüberschreitung
' im Betrage von 60 000 <M zu verzeichnen . Es schwebt zwar ein
' Prozeß, bei dem es sich aber höchstens um den Betrag von 20 000
' Mark handeln soll , so daß immer noch eine Ueberschreitung
von 40 000 Mark verbleibe. Die Ausstattung des neuen Rat¬
haussaales , für die 30 000 Mark vorgesehen waren, komme auf
über 76 000 Mark zu stehen .

:, : Frendenberg (A . Wertheim ) , 3. Febr . Nach längerem Leiden
ist in der Dienstagnacht Bürgermeister Anton Stapf gestorben.

B . Walldorf (A . Wiesloch) , 3 . Febr . Am letzten Samstag hielt
der hiesige Männergesangverein „Germania " im „goldenen Adler "

seine diesjährige Abendunterhaltung mit Festball ab , die sehr zahl¬
reich besucht war . Die einzelnen Nummern des reichhaltigen Pro¬
gramms wurden tadellos zur Ausführung gebracht. Schon der Er¬
öffnungschor „Und wieder ward es Maienzeit " von Leutz brachte

.einen Erfolg . Die übrigen Chöre des Abends „Grüß dich Gott du
ischöner Rhein " und „Fahr wohl du schöner Maientraum " usw . wur¬
den in bester Weise wiedergegeben und zeigte, daß die Sänger auch
unter der tüchtigen Leitung des Herrn Karl Kraus mit großem Eifer
gearbeitet haben . Auch die übrigen Kuplets und Theaterstücke, die
dem Humor zu seinem Rechte verhalfen , fanden eine vorzügliche Wie¬
dergabe . Nach Beendigung des Programms wurde bis zum frühen
morgen flott das Tanzbein geschwungen.
> ö Pforzheim , 3. Febr . Am Rechen des hiesigen städtischen
Elektrizitätswerkes wurde heute nacht ein neugeborenes Kind ge¬
funden. Es war in Zeitungs - und Packpapier gewickelt und ver¬
schnürt . - Näheres ist noch nicht bekannt.

-e - Pforzheim , 3 . Febr . Im benachbarten Dürrmenz -
Mühlacker goß ein 15jähriges Dienstmädchen von Ensingen aus

, Rache, weil sie von ihrer Herrschaft wogen einem Kinde beschimpft -
würbe , dem betreffenden fünf Jahre alten Knabe« Schwefel¬
säure in die Milch . Dank rasch angewandter Mittel des herbei¬
geholten Arztes dürfte der Knabe mit dem Leben davonkommen .
Das Gericht hat sich bereits der Sache angenommen.

lll Rastatt , 4 . Febr . Der Landesverband der badischen Ge¬
werbe - und Handwerker-Bereinigungen bemüht sich schon feit
Jahren , für den Gewerbe- und Handwerkerstand soziale Einrich¬
tungen zu schaffen. Wie wir erfahren , soll zu den bereits be¬
stehenden Einrichtungen dieser Art wie Sterbekasse und Erho¬
lungsheim , jetzt noch eine Landeskrankenkaffe im Anschluß an die
Sterbekasse hinzugefügt werden. Auch eine Mabiliorversicherung
für die Mitglieder des Verbandes soll in nächster Zeit ins Leben
gerufen werden.

* Haslach ( A . Oberkirch ) , 3 . Febr . Bei der Bürgermeister¬
wahl wurde Andreas Heiberger H . mit 56 Stimmen zum Bür¬
germeister gewählt.

, T Offeuburg , 4 . Febr . Bei 'den gestern mittag erfolgten
Stadtverordnetenwahle « der Msttelbesteuerten (17 Stadtverord -

Königliche Oper könnte ohne diese Fremden , die die berühmten
Wagner -Aufführungen füllen , schwerlich mit so großem Etat wirt¬
schaften . Bekannt ist , daß Sachsens Kapitale von je für den auser -
vählten Ort galt , die Erziehung angehender junger Damen zu voll¬
enden. In Scharen durchziehen Backfische die Straßen und lernen
Deutsch mit Dräsener Dialekt . Was die einheimische Bevölkerung be¬
trifft , so kann man ihr große Schönheit nicht nachrühmen, der männ¬
liche Teil bleibt meist beträchtlich unter dem Eardemaß . Selbstver¬
ständlich ist es genußreicher, das zarte Geschlecht zu betrachten , obwohl
Dresden , wie es den Anschein hat , nicht gerade im Zentrum des
Teils von Sachsens liegt , in dem die schönen Mädchen auf den Bäumen
wachsen . Die viel gerühmte , ganz exorbitante Höflichkeit der Be¬
völkerung gehört der Sage an , ebenso wie der etwig „Eaffee " trinkende
Bliemchentyp, die Leute sind hier genau so freundlich oder unfreund¬
lich wie anderswo auch. Ernsthafte Eingeborene begrüßen diese Um¬
wandlung zur Strenge und zur Zurückhaltung als bemerkenswerte
Stärkung des Bolkscharakters . Wer Freude an fröhlichen Sachsen in
ganzen Scharen hat , muß die „Vogelwiese" besuchen , diesen riesen¬
haften Jahrmarktsrummel , der acht Tage die Gemüter von Stadt und
i!and in Bewegung setzt . Ein hervorstehender Zug des Dresdener ist
lebhafte Naturfreude , er reist gern und pflegt in Norwegen und in
Italien seine sparsamen Gewohnheiten mitzunehmen .

Das gesellschaftliche Leben bestimmt noch immer , wie zu C . T . A .
Hofmanns Zeiten , die Frau Hofrat , eine Gattin , von der es zahllose
in allen Stadtteilen gibt . Jeder Fremde , der zufällig an einen
Stammtisch gerät , ist erstaunt , in dem Dutzend Herren , das er vor-
.
'indet , mindestens zehn Hofräte und Professoren verehren zu müssen .
Lr fühlt sich zuerst als Opfer eines Alks, bis er sich erstaunt von der
Richtigkeit überzeugt und nun bloß auf den Tag wartet , wo er auch
mit solcher Würde bekleidet, aufwacht . Wie es in einer Residenz, in
der lange aller Glanz vom Hof ausging , selbstverständlich ist, spielt
die Rangordnung im gesellschaftlichen Leben eine große Rolle .
Immerhin ist auch da eine leise Wandlung eingetreten .

Die Mitglieder der Königlichen Familie erfreuen sich in der
Hauptstadt großer Beliebtheit . Der König und sein Bruder Prinz
Johann Georg empfangen oft lebhafte Sympathiebeweise . Die Prin¬
zen und Prinzessinnen sind ungewöhnlich hübsche, wohlgebildete
Kinder — eine , rührende Liede sollen sie für das neue Schwesterlein
Pia Monika , jetzt Anna , Herzogin zu Sachsen, gefaßt haben .

Saphir , der arge Spötter , hat einmal bei einer Unterhaltung
über den drohenden, angeblich ganz nahen Weltuntergang lächelnd
»rklärt , er ginge in diesem Falle nach Dresden , da hier bekanntlich
rlle Ereignisse dreißig Jahre später einträten . Das Spottwort gilt
angst nicht mehr in seinem ganzen Umfange . Dresden ist bei weitem
acht allein die in Blüten und Räumen vergrabene Gartenstadt , der

_ g - qrftiTifyg Vrosse .
nete) siegte ohne Ausnahme die Liste des Zentrums mit 170 bis
157 Stemmen . Aus den liberal-sositeldemokratrschen Vorschlag
fielen 156 bis 141 Stimmen .

— Donaueschingen , 3. Febr. Die Kommission der Mnseumsgesell-
fchaft hat in ihrer Sitzung vom 2 . d. M . im Hinblick auf das große
Brnndunglück , das die ganze Stadt in Mitleidenschaft gezogen und
die Mildtätigkeit von ganz Deutschland in Anspruch genommen hat ,
einstimmig beschlossen, von jeglicher festlichen Veranstaltung in diesem
Winter abzusehen.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 4. Februar.

* Hofbericht. Der Großherzog erteilte gestern vormittag von
10 Uhr an den nachgenannten Personen Audienz : dem Ersten Staats¬
anwalt Sebold in Heidelberg, dem Staatsanwalt Dr . Huber in Karls¬
ruhe , dem Eymnafiumsdirektor Caspari in Wertheim , den Direktoren
der Humboldtschule Dr . Heimburger und der Realschule Holzmann in
Karlsruhe , dem Direktor der Höheren MädchenschuleDr . Sütterlin in
Lahr , dem Qberamtsrichter Dr . Engelhardt in Karlsruhe , dem Ober¬
amtmann Billmaier in Atosbach, dem Oberamtsrichter Mayer in
Breisach, dem Amtsrichter Dr . Glöckner in Mannheim , dem Amtmann
Stehle , zurzeit kommissarischer Bürgermeister der Stadt Bühl , ferner
den Ober -Postinspektoren Rax , Reisner , Ohse in Karlsruhe und
Richter in Konstanz, dem Vize-Postdirektor Bogel in Mannheim , dem
Ober -Postdirektor Eörschel in Karlsruhe , dem Oberförster Knierer in
Gerlachsheim , den Regierungsbaumeistern Reißer in Freiburg und
Kuhn in Heidelberg, dem früheren Vorstand des städtischen Erund -
buchamts , Stadtsyndikus Hofmeister in Heidelberg , dem Revisor
Dennig in Karlsruhe und dem Zollverwalter Kall in Waghäusel .
Nachmittags empfing, lt . „K . Ztg .

"
, Seine Königliche Hoheit den

Legationsrat Dr . Seyb und den Eeheimrat Dr . Nicolai zur Vortrags¬
erstattung .

— Dankadresse an den scheidenden Prälaten v . Oehler . Dem in
den Ruhestand getretenen Prälaten v . Oehler wurde von Herrn
Stadtpfarrer Ebert namens der badischen evangelischen Geistlichkeit
am gestrigen Tage folgende Dankadresse überreicht : „Hochwürdigster
Herr Prälat ! Mil tiefem Bedauern haben wir die Kunde erhalten ,
daß Ihre Eesundheitsverhältnisse eine Wetterführung Ihres hohen
Amtes Ihnen nicht gestatten. Bei Ihrem Rücktritt haben wir das
Bedürfnis , Ihnen unseren innigen Dank auszusprechen für alles , was
Sie in Ihrer Stellung als Prälat der evangelisch-protestantischen Lan¬
deskirche Badens im Hinblick auf die Eesamtkirche, auf die Einzelge¬
meinden und auf die Wahrung der Kircheninteressen in der Ersten
Kammer geleistet haben . Ihre auf unparteiischer Gerechtigkeit und
herzlichem Wohlwollen beruhende Fürsorge für das kirchliche Leben
im allgemeinen und für das persönliche der Geistlichen im besonderen
hat auf allen Seiten und bei allen Richtungen das Dankesgefühl her¬
vorgerufen , dem wir hiermit einen schlichten aufrichtigen Ausdruck
geben möchten . Beruht doch Ihre in fünf Jahren gewissenhafter , rast-
boser, geisterfüllter Arbeit bewährte Tätigkeit auf einer warmen und
begeisterten Liebe zum echten Christentum und zu unserer teueren
Evangelischen Kirche . Möge die Ihnen , Hochwürdigster Herr Prälat ,
nach manchfacher Ehrung Ihrer reichen Verdienste nun gebotene Ruhe
zur kräftigen Erquickung dienen und Ihnen den Segen Gottes zu füh¬
len geben, den zu stiften und auszusäen Sie stets aufopferungsvoll in
Ihrem ganzen Berufsleben bemüht gewesen sind . Das walte Gott !
— Die Adresse trägt die Unterschriften sämtlicher 25 evangelischer De¬
kane des Landes .

t Ordensverleihung. Der Kaiser verlieh dem hiesigen Oberbrief¬
träger Jakob Albrecht anläßlich des Krönungs - und Ordensfestes das
Preußische Allgemeine Ehrenzeichen.

) ( Die unentgeltliche städtische Rechtsauskunftsstelle (städt . Ar¬
beitsamt , Zähringerstraße 100) hat im Monat Januar 1909 an 24
Auskunftstagen 506 Auskünfte an 477 Personen erteilt . Davon waren
349 (einschließlich 115 weiblichen) unselbständig und 98 (36 weibliche)
selbständig bezw . ohne Beruf . Die Durchschnittszahl der Auskünfte
betrug 21,1 täglich, die der Besuche 18,6.

:- : Bei der hiesigen städtischen Arbeitsnachweisanstalt (Zährin¬
gerstraße 100) wurden im Monat Januar d . I . in der männlichen Ab¬
teilung 646 offene Stellen angemeldet gegen 440 im Dezember v . I .
und 444 im Januar v. I . Die Zahl der Arbeitsuchenden betrug 1880
gegen 1559 im Dezember v . I . und 1019 im Januar v . I . Eingestellt
wurden 515 Personen gegen 354 im Dezember v . I . und 260 im Ja¬
nuar v . I . Ein Mangel an Arbeitskräften war nicht zu verzeichnen,
dagegen fast in sämtlichen Berufen ein lleberangebot . In der weib¬
lichen Abteilung wurden 416 offene Stellen angemeldet gegen 280
im Monat Dezember v . I . und 290 im Januar v . I . Stellensuchende
meldeten sich 476 gegen 252 im Dezember v. I . und 255 im Januar
v. I . Eingestellt wurden 207 Personen gegen 115 im Dezember und
98 im Januar v . I . Die Stellenvermittlung erfolgt für Arbeitgeber

man allenfalls noch einige Kunstbegabung zuerkennt , sie nimmt tätig
am öffentlichen Leben teil und hat als Industrie - und Handelsstadt
einen bedeutenden Aufschwung genommen. Die alte Generation , der
noch etwas von der Angst und der Gedrücktheit aus unseligen , nieder¬
gehenden politischen Zeiten anhaftet , sträubt sich wohl noch , schwärmt
von guten , alten Zeiten und mag von dem Reuen nichts wissen. Ueber
sie gehen Zeit und Entwickelung hinweg.

5 . Abonnements -Konzert des Großh . Hoforchesters .
(Zu Mendelssohns Gedächtnis .)

»z . Karlsruhe , 4 . Febr . Etwas schuldbewußt beging die musikalische
Welt gestern den lOO.Eeburtstag Mendelssohn -Bartholdys , denn er ist
seit Jahren über Gebühr vernachlässigt und beiseite geschoben wor¬
den und blättert man in den Konzertprogrammen der letzten Zeit ,
wird lange zu forschen sein, bis man auf seinen Namen stößt. Aller¬
dings , auf den Enthusiasmus , mit dem, wie wir lesen, Mendelssohn
einstens gefeiert wurde, mußte ein Rückschlag erfolgen , welcher den
Tonsetzer fast vollständig in der Versenkung verschwinden ließ .
Mendelssohn ward entthront und wir wissen , daß einer unserer be¬
deutendsten Tonheroen zu diesem Sturze nicht wenig beigetragen hat .
Scharfe Worte , die damals gesprochen und geschrieben wurden , haben
die gewollte Wirkung schnell erzielt . Mendelssohn galt für abgetan
und war erledigt . In diesen Tagen haben wir uns seiner wieder
stärker erinnert , seine Schwächen treten uns ja deutlich vor Augen
und doch müssen wir bekennen , daß vielen seiner Werke eine Kraft
innewohnt , die befähigt ist, auch heute noch unser Interesse wach zu
rufen und vielleicht wird als Endzweck all der Feiern , die um den
3 . Februar ds. Js . vor fich gegangen, erreicht, daß ihm , dem Mel -
gefchmähten , wieder freundlichere Beachtung geschenkt wird . Was
Mendelssohn vor allem schadet, ist ein Zuviel seiner
Kost vorgesetzt zu erhalten . Aus diesem Grunde wird
man auch dem Programm füi das gestrige fünfte
Abonnementskonzert des Eroßh . Hoforchesters
keineswegs in allem das Wort reden können. Man könnte hier fast
wieder an eine lleberfchätzung des Komponisten glauben , zumal bei
einer Zugrundelegung des Programmbuches . Die fein geglättete
Musik Mendelssohns, die Kontraste kaum kennt, scharfe Gegensätze
vermeidet , in einer manchmal recht billigen Melodik ihr Heil sucht ,
muß auf die Dauer auf den Hörer ermüdend wirken . Darüber hilft
uns auch die Klarheit und prägnante Form seines Ausdrucks und die
wunderbare Schilderung abenteuerlichen Spuks , in der ein frucht¬
bares Betätigungsfeld für ihn lag, nicht hinaus . Daher wäre etwas
weniger mehr gewesen .

Von den fünf Symphonien Mendelssohns haben sich nur zwei bis
in unkte Tage aehstzen- - teieni^ in, ^ -moü Hog . Schottische) und
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(Dienstherrschaften) wie für Arbeitnehmer (Dienstboten ) völlig un¬
entgeltlich .

Id Naturwissenschaftlicher Verein . Am Freitag den 5. Februar ,
abends halb 9 Uhr , spricht im Speisezimmer des Museums Herr
Privatdozent Dr . Herzog über „Die Erundtatfachen der Jmmunitäts -
lehre ".

□ Der Kommandeur der Heilsarmee in Deutschland . W . E .
Oliphant wird am Donnerstag den 18. Februar hier in unserer
Stadt einen bescnderen Kriegsrat abhalten , woran sämtliche Offiziere
der süddeutschen Division teilnehmen . In Verbindung damit hält
Herr Oliphant abends um 8% Uhr im Saale der Eintracht einen
Vortrag . Unter den Offizieren , welche den Kommandeur an diesem
Abend assistieren, befindet sich auch Stabskapitänin Puniaschilla aus
Indien , welche in den letzten 7 Jahren dort als Heilsarmee -Offizierin
gewirkt hat . Sie wird bei dieser Gelegenheit einiges über die Ärbett
der Heilsarmee in Indien berichten. Die Versammlung wird durch
Votträge der Solosängerin Frau Adjutanttn Thiel aus Reutlingen
und den Musik -Sekretär Mathäi aus Berlin verschönert werden . Ein¬
trittskarten sind im Vorverkauf im Quartier der Heilsarmee -Offi¬
ziere, Adlerstraße 4, zu haben.

$ Die Karnevalsgesellschaft Badenia hält am Samstag den 6. Fe¬
bruar , abends 8 Uhr 11 Min ., im „Kämmerer " (Waldhornstraße ),
feine zweite Damenfitzung ab . ( Näheres siehe Inserat . )

X Das Gerücht vom Untergang Lissabons, das Anfang dieser
Woche auch hier verbreitet war , ist von der Bodenseegegend und dem
Echwarzwald zu uns gekommen . Wie wir erfahren , war in einem in
Konstanz eintreffenden Eilzug das Gerücht von der Zerstörung der
portugiesischen Hauptstadt aufgetaucht. Diese Falschnachricht wurde
natürlich überall besprochen und verbreitete sich schnell weiter . Einige
Schwarzwälder Zeitungen hatten die sensationelle Meldung , ohne sich
zuerst zu verlässigen, durch Extrablätter verbreitet , wodurch selbstver¬
ständlich die Aufregung gesteigert wurde . Es scheint , daß mit der
Verbreitung der Schreckensnachricht ein „Scherz " gemacht werden
sollte ; ein allerdings frivoler und verwerflicher Scherz.

Versammlungen und Kongresse .
( ) Karlsruhe , 4. Febr . In der Osterwoche findet eine Landes¬

versammlung der kirchlich-liberalen Bereinigung statt .
*7* Der Eauturntag des Karlsruher Turngaues findet am Sonn¬

tag den 7. Februar , vormittags 10 llhr , im Saale der „Alten Brauerei
Kämmerer " in Karlsruhe statt .

* Lörrach , 4 . Febr . Wie schon kurz berichtet, findet die
Hauptversammlnug des badischen Schwarzwaldvcrcins am 6.
Juni l . I . in Kündern statt. Am Vorabend wird ein Fcstbankrtt
die Mitglieder der dortigen Sektion und die angekommenen Gäste
im Lchillersaal der „Krone" vereinigen . Das Frühschoppen¬
konzert findet im Garten 'der Weserei statt, wahrend die offizielle
Hauptversammlung im Saale des 'Gasthauses zum ^Ochsen "

tagen wird . Nach den: Festessen in der „Krone" ist ein Ausflug
in die romantisch Wolfsschlucht geplant. Am Montag den 7.
Jnni wird ein Spaziergang über Schloß Bürgten nach 'dem
Blauen Mittagessen ) und von da nach Badenweiler unternom¬
men . Den Gästen wird ein schönes Festgeschonk Überreicht wer-
'den . Die Sektion Kanöern im Verehr wst »der Ennvohnerschast
bietet alles ans , 'den Fcsttcilnehmernden Aufenthalt so angenöhm
wie möglich zu machen.

— Mainz , 3 . Febr . Der Verein von Holzinteressenten Südwest -
deutschlands (1 . Vorsitzender Herr Hermann Himmelsbach -Freiburg
i . Br .) , dessen Tätigkeitsgebiet Württemberg , Baden , Elsaß -
Lothringen mit Luxemburg, sowie die südlichen Teile Rheinpreußens
und das Eroßherzogtum Hessen umfaßt, hält am Montag , den 8.
Februar d . I ., in der Stadthalle zu Mainz seine 10. ordentliche
Generalversammlung ab. Für die Verhandlungen , die vormittags
9 '/- llhr beginnen sollen , ist eine reiche Tagesordnung vorgesehen , die
erkennen läßt , daß der Verein in der Erfüllung seiner Aufgabe , die er
in der Wahrnehmung der Interessen der Holzindustrie und des Holz¬
handels Südwestdcutschlands erblickt , sich mit allen Fragen besaßt , die
sich auf wirtschaftlichem, technischem, kommerziellem und sozial¬
politischem Gebiete an eine Fachorganisation der Holzindustrie heran¬
treten .

llä Berlin , 3 . Febr . (Tel .) Der allgemeine deutsche Bergarbei -
terkongreß beschäftigte sich in seiner heutigen Sitzung mit den soge¬
nannten schwarzen Listen und den Aussperrungen . Rach einem Re¬
ferat des Polen Solinski und einer längeren Diskussion nahm der
Kongreß eine Resolution an , in der gegen das Vorgehen der Eruben -
besttzer protestiert und die Regierung aufgefordert wird , den Gesetzen
Achtung zu verschaffen . Darauf wurde der Kongreß geschlossen .

— Hamburg , 4. Febr . Ueber den Verlauf der Verhandlungen der
Pariser Schiffahrtskonferenz wird ferner mitgeteilt , daß die Differ¬
enzen zwischen der Hamliurg-Amerika-Linie und den italienische « Ge¬
sellschaften beigclegt sind : Der weitere Verlauf der Verhandlungen
hängt nunmehr wesentlich von den englischen Gesellschaften ab.

die in A -ckur (sog. Italienische ) , welche gestern züm Vortrvg
gelangte . Die A -äur -Symphonie , die man auf Grund der in ihrem
Finale verwandten italienischen Tanzrhythmen als die „Italienische "

bezeichnete, zeigt Mendelssohn zuvörderst als den geschickten Kompo¬
nisten , der nichts ohne gewisse Berechnung tut und der in praktischer
Umwertung der aufgestellten Themen wohl bewandert ist. Am in¬
teressantesten ist der erste Satz, dessen lebhafter Charakter fesselt, am
wenigsten gelungen erscheint demgegenüber der Schlußsatz, eine
schwache Kopie südländischer Tanzmelodien, ohne Spur von Feuer oder
sinnlicher Glut . — Unzweifelhaft das bedeutendste Jnstrumentalwerk
ist sein Violinkonzert . Man sollte auch hier nicht zu weit gehen
und es neben ein Gleiches von Beethoven und Brahms stellen ; die
Gedankentiefe , die wir dort finden, wohnte einem Mendelssohn nicht
inne , aber seine glänzende Behandlung der Solovioline und des Or -
chesterkörpers lassen das Konzert auch jetzt noch als ein wertvolles
Produkt erscheinen , dessen wir uns herzlich freuen dürfen . Besonders
dann , wenn es eine solch hervorragende, man möchte sagen schlechthin
vollkommene Wiedergabe findet , wie gestern durch Ctefi Geyer
aus Budapest . In ihr vereinen sich sämtliche Vorzüge eines hochkünst¬
lerischen Eeigenspiels , die aufzuzählen man in der Lage wäre . Ihr
Ton ist kräftig , klangvoll und von beseelter Wärme . Die Technik darf
als einwandfrei gelten. Das Schlichte , Jnsichtgekehrte, wie es sich in
ihrem Spiel gibt , mußte doppelt anziehend berühren und die Herzen
zum Mitklingen anschlagen . Dem enthusiastischen Beifall hielt sich
wohl niemand fern. —

Der zweite Teil des Konzerts umfaßte drei Ouvertüren , und
zwar die zum Märchen von der „schönen Melusine", „Fingalshohle "

und „Sommernachtstraum "
, welch letzterer sich noch das Notturno und

Scherzo zugesellten. Wie oben schon bemerkt, steht Mendelssohn in
der Zeichnung des Elfenspuks einzig da . Zu möglichst vielgestaltender
Darstellung stehen chm reiche Mittel zur Verfügung , die nach ihm
manch anderer in den eigenen Bereich zog. Die AuMhrnng der ein¬
zelnen Musikstücke leitete Herr Hoskapellmeister Dr . G ö h l e r mft dem
ihm bei Konzertoeranstaltungen schon mehrfach nachgerühmten sachge¬
mäßen Verständnis und mit Liebe zur Aufgabe selbst . Das Hof¬
orchester vermochte Ausgezeichnetes zu geben, ließ im Zufammen -
fpiel, wie in den Solostellen (unter denen die rein geblasenen Horn¬
rufe des Herrn Suttner erwähnt seien) die bei Mendelssohn notwen¬
dige durchsichtige Feinheit nicht missen und seine Leistungen waren
somit gleichfalls Anlaß zu starken Beifallsäußernngen , an denen fich
auch das Eroßherzogspaar , die Königin von Schwe¬
den , Prinz und Prinzessin Max , die dem Konzert beiwohn¬
ten , beteiligten .
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Lrlegramme der „Badischen Vreffe- .
/ ta Verl» , 3. Febr. Die Fmanzmimster Ler größere» Bun-
K- sianteu (darmckr auch der badische FinanzmimsterHoasell —
sied.) habe» sich nach Berlin begeben, um an den Beratungen der
fa batifraugffim über die Reichsfinaazreform persönlich teil?

hl Berlin, 3. Febr. Me der „NatiamÄ-Zeitmig" von gut
«nter richteter Seite berichtet wird, war Graf Berchtold, der
österreichische Botschafter in Petersburg, der vor einigen Tagen
täa StontssÄretär von Schön einen Besuch abstattete, in einer
«»che« » Mission in Berlin anwesend. Er brachte nämlich ein
H« chfchreibea des österreichische « Kaisers für Kaiser Wilhelm in
der KaKan -Angelcgcahcitmit.

wlc. Berka, 4. Febr. (Privattel .) Aus Bearznela ward
tzekabeit : Der Oberprokurator am Zentralgericht erließ gegen
dar PrLfidenten Castro einen Haftbefchl und ersuchte das Aus-
toärüge Amt um Autragstrlluug ans Festnahme und Auslieft-
« rng Castros durch die deutsche Regierung in Berlin.

<= Rom , 3 . Febr . Kardinal Cretoni , ehemaliger Nuntius
§o Madrid, ist heute nachmittag gestorben.

nrlr. Brüsirl, 4. Febr. (Privattel .) Außer England hat
buch die amerikanische Regierung die Annexion des Kougostaates
vnzuerkennM sich geweigert, st, lange nicht die Durchführuog von
Reformen gesichert ist.

bä Petersburg, 4 . Febr. Der russische Botschafter Relidow
4» Paris hat seinen Abschied eingereicht. Mit chm zusammenwird Graf Rostiz, der russische Mlitär -Bevollmächtigte in Paris ,

---- Adis Abeba (AÜessin .) ,
'4. Fckr . Der Zustand des Negus

Weuelik wird immer ernster. In Debra Libauos haben sich alle
Häuptlinge eingefuUden, die ihre Bewaffnete » auflwten . Die
Artillyne des Negus Mruelik ist von Mdis Abeba nach Debra
Libauos aufgebrocheu.

----- Sakrameut» (Kaliforn.) , 3 . Febr. Die gesetzgebende
Versammlung hat mit 48 gegen 28 Stimmen die ankjapauischen
Gesetze , welche den Fremden den Lcmderwerb. in Kaltformen ver-
bretsr, abgelehut . . > _

CShte Rede de» Statthalters Graf Wedel.
. -- - Straßburg, 4. Febr . Statthalter Graf Wedel gab ge-

flter» zu Ehren des Larrdesausschusses ein parlamentarischesDiner, in dessen Verlauf er einen Kaisertoast ausbrachte. Er
lfagte: Er habe sich in dem Jahre seiner Amtsführung nunmehrvöllig eingelebt. Wen könne man es nicht recht machen , das
habe er durch Angriffe vo» hüben und drüben ersichren. DerStatthalter habe nach dem Befehle des Kaisers den Kurs zu be-
stimmen, er habe demgemäß die Verantwortung und er werde
sie nicht scheue«. Zn iet Tatsache, daß man im Reichstage der
Reichsregierung ei» größeres Vertraue « als der Landesregierungausgesprochen habe, erblicke er ein erfrenliches Zeichen für dis
zunehmende Stetigkeit des Reichsgedankens. Er selbst sei unäb-
Wffig bemüht gewesen, snr

^
den Ausbau der Verhältnisse imSinne einer größeren Selbständigkeit des Landes einzutreten und

habe hierffir an allen maßgebenden Stellen des Reichs vollesVerständnis und wahrhaftes Entgegenkommen gefunden . Eine
Aeaderuug -der bestehenden Verhältnisse lasse sich nur schrittweisedollzichM . Der Standpunkt: «Wes , odex gar nichts" wäre imInteresse des Landes tief zu bedauern . Jedem berechtigtenWunsche komme er freudig entgegen . Der warme und ^ geisterte
.Empfang, der dem Kaiser im verflossenen Fahre von der Be-
völkttnug bereitet wurde, habe diesem wohlgetan und seine Liebe
;füz Elsaß-Lothringen und fein Volk wärmer und inniger gestaltet .
Rach« L»ge a*t Erdbebenkatastrophe itt Unteritalien .3- SeBr' ^ »Rordd . Allg . Ztg .

" schreibt: Sowohl ausDeuffchland wie aus andern Ländern gelangen von Reichsdeutschenzahlreich« Anfragen über das Schicksal von Deutschen und Italienern ,foarie Wer Geschäftslage, Kredit - und sonstige Verhältnisse in großerMenge an die deutsche« Konsnlarbehördeu in Messina und inGatania . Es ist aber leider zurzeit unmöglich, solche Frage » sicher zubeautmarteu . Zn Messina leben , jetzt höchstens SO«« Menschen von derfrüheren Bevölkerung , meist Leute der unteren Schichten. Der Rest derBevAkerung ist tot oder geflüchtet. Ueber einige kann man wohl zu-Mig Auskunft einziehen und erteilen , was auch nach Möglichkeit ge¬schieht .' Wer Kredit -, Geschäfts, und Schuldoerhältniffe laßen sich da¬gegen Augabe« zuverlässiger Art bis auf weiteres nicht beschaffen .Dichen Verhältnissen gegenüber ist man einstweilen machtlos. SichereErhebungen und Angaben werden erst dann zu erhalten sein, wennl«e Präsenzlisten der messtneser Flüchtlinge in den verschiedenenßtWten Italiens fertiggestellt sind und veröffentlicht werden.
<2 . Rom, 4. Febr . (Privattel .) In Begleitung eines BerlinerArztes und einer Krankenschwester ist in Neapel die Rote -Kreuz-Schwester Irene Kl -ment gelandet und dem Chefarzt des Neapelerdeutsche « Hospitals , Dr . Schotte, als irrsinnig übergeben worden . DieSchwester Klement , die nach einer anderen Angabe Irene Schotter

heißt, stammt aus Bade «. Eie kam mit der Expedition des deutsche «
Roten Kreuze« «ach Catania . Der Anblick des namenlose« Elend »
verwirrte sie derart , daß sie in Wahnsinn verfiel .

mk. Rom , 4. Febr. (Privattel .) Die Regftruug hcck das
Verfahre» gegen den Bürgermeister und den Stadtrat von Mes¬
sina emgestellt. Die Untersuchung hat nur eine fahrlässige , aber
keine , vorsätzliche Verfehlung während hW ErÄbÄe nkÄEr Me
festgejWt, . - -_* !3«£ >&;w « -AMüsSöll« '

Die Ereignisse auf dem vatta «.
— Koustautmopel » 4. Febr . Im Riuisterrat ist gestern das

Protokoll Wer die Entente zwische« Oesterreich-Ungarn und der Türkei
nur verlesen worden. Die Beratung erfolgt erst heute.

= Konstantinopel , 3. Febr . Die Deputiertenkammer setzte in
ihrer heutigen Tagesordnung die Erörteruug über das mazedonische
Bandenwesen fort . Rach längerer Debatte wurde eine Tagesor duuug
angenommen , in der die Regierung aufgefordert wird , strenge Maß¬
regel« zur Unterdrückung de» Bandenwesen » zu ergreife» und einen
Gesetzentwurf zur Lösung der Kirchenfrage auszuarbeiten .

bä Konstantinopel , 3 . Febr . Trotz aller Dementi trifft die Türkei
andauernd ernste militärisch « Maßregel « in MazUwnie». Die
Pforte hat andererseits an die Mächte eine Rot « gerichtet, worin sie
mitteilt , daß sie die Unterhandlungen mit Bulgarien nur dann
wieder aufuehme, wenn Bulgarien seine militärische« Vorbereitungen
wieder einstell« sowie seine bereits emberufenea Truppen wieder
entlaste.

Wasserstand des Rheins.
Kanstanz. Hafmpegel. 3 . Febr. 2,53 m (2 . Febr. 2.53 m.)
Schusterinsel. 4 . Febr. Morgens 6 Uhr 0,85 -» (3. Febr. 0,80 w)
- «Hk. 4. Febr. Morgens 6 Uhr 1,38 m (3. Febr. 1.42 w).
Waran , 4 . Febr . Morgens 6 Uhr 3,12 m (3. Febr . 3,12 m).
Mannheim. 4 . Febr. Morgens 6 Uhr 1,86 m (3. Febr. 1.83 w).

Uergnügungs - und Nereins-An;eiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Donnerstag den 4. Februar : ^
Apollotheater . 8 Uhr Varietevorstellung . ~ ' '

£Srt <*hrtifläflnf " Heute abeud spielt die Ungarische Künstler„ ($ UCUlUytty (l | . lEr Kapelle in der Weinstube . LWL
Kolostrum. 8 Uhr Vorstellung.
IKMandolinengesellsch . 8y2 U. Anfänger -Probe . AlteBrauereiPrintz .Männerturnoerein . 2 . Damenabtl . Turnhalle der Oberrealschule.Nat .-Stenogr ^Berein Blitz. 8'/» Uhr Vereinsabend . Golden« Gerste.
Sachsen und Thüringer . 8% Uhr Monatsoerslg . im Palmengarten /
Schwarzwaldoerein . Bereinsabend im Saal 3 Schrempp. Vortrag .Verein für Handlung »!»« « » vo« 1888. Versammlung , Landsknecht.Verein für Volkshygiene. 8% Ahr Vortrag im großen Rathanssaal .Verein vo« Bogelfrennde «. S Uhr Monatsversamml . im gold. Adler .

O Weltkinematograph Karlsruhe , Kafferstraße 133. Nicht die
Zahl der Sujets , sondern deren Inhalt und vor allem die Zusammen¬
stellung des Programms sind zu berücksichtigen , wenn anders dem
Publikum ein ästhetischer Genuß geboten werden soll . Diesen Grund¬
satz läßt die Firma Weltkinematograph , Kafferstraße 133, stets wallen
und bietet daher in jeder Hinsicht Vorzügliches, wie das Programmvom 4. bis 10. Februar wiederum zeigt. Zwei schöne dramatischeBilder «Aus der Wacht in der Pulverkammer " und „Bercingetorix "
(letzteres koloriert ) , bieten eine Fülle spannender , hochdramatischer
Szenen . Länder - und Volkskunde kommt bei dem Bilde „Zuckerplan¬
tag « in Argentinien " zu ihrem Recht. Kulturgeschichtlich hochinteres¬
sant ist das Bild „Mvselmäunischer Fanatismus ". Biete « alle dieseSujets vorzügliches, so werden sie dennoch von dem Tonbilde des
Programmes „Lina " übertroffen . Nicht ein gestelltes Bild , dem mandie Mache anfieht, trotz aller Anpreisung (siehe ital . Lamento ),sondern eine Originalaufnahme hervorragender Sänger mit guter
Orchesterbegleitung, macht dieses Bild zu einem ganz hervorragend
schönen. Auch Leute , die gern lachen, kommen nicht zu kurz, dafür
sorgen die Sujets „Die Wahl der Waffen" und „Macht der Uniform ",Bilder , hie hei aller Komik und Derbheit .weder roh noch unanständig ,ein Vorzug , den die komischen Sujets im Programm des Weltkine -
matographen stets vor solcher vieler anderer Kinematographen
haben .

'
* . • 1881

CHARLES HElDSlECE
(imperial . Cour americisiu

Nun lud ich Ihnen gründlich die Meinung gesagt,
MM " und nun sollen Sie auch noch einen guten Rat Horen : Wenn
» M- Sie sich wieder einmal erkälten , dann lausen Sie sich in der

Apotheke, Drogerie oder Mineralwasterhandlung gleich eine
Schachtel Sodener Mineral -Pastillen , aber die ächten von
Fay ; die gebrauchen Sie dann nach Vorschrift und dann kanns
Ihnen nicht wieder passieren, daß Sie Tage lang daheimPP hocken müssen . Die Schachtel kostet nur 85 JJ , weisen Sie

MM " aber Nachahmungen entschieden zurück. 19g

Handel und Verkehr.
. . *= Mannheimer Effektenbörse vom 3 . Febr. (Offizieller Be,

richt .) Heute notierten : Süddeutsche Bank -Aktien 111 .50 <g .AnAin-Aktien 347 G ., Eichbaum 106 B ., Hamburger A . -B . vorm,Messerschmitt 45 B ., Brauerei Schwach , Speyer 114 115 Bmrd ZAlstoffabrrk Waldhof -Mtien 299,75 G ., 301 B . Lew
benzt still.

Kränchen .
©©
&v

Eine neue Methode zur Desiusektion der Mund - und Rachenhöhle.In der rauhen Jahreszeit ist die Gefahr der Erkältungen stark ver¬
mehrt und ist man leichter den lästigen , quälenden Hals - und Rachen¬
katarrhen ausgesetzt. Als Schutz gegen Ansteckung erweisen sich hierdie von der Firma Bauer & Cie., Berlin SW . 48 , in den Handel ge¬brachten, angenehm schmeckenden Formaninttabletten , die beim Zer¬
gehen im Munde den Speichel antiseptisch machen und so vollen Er¬
satz der meist unzulänglichen Eurgelwäffer bei allen Erkrankungen der
Mund - und Rachenhöhle bieten . Wir verweisen ausdrücklich auf den
der heutigen Nummer beiliegenden Prospekt . 1033a

Eine Stätte harmlosen Vergnügens, ein Freund der Jugend ,
ein Lehrer und Erzieher des Volkes ist der Mnsensaal

Residenz -Theatev
3 « Waldstratze 3« .

Heiteres gibt » d« und auch Belehrende ».
Singende,sprechende,musiziercnde ^cbende Photographien jederArt.

Programm 10m 3. bis inki. 5. Februar.
Lebe « an der Rordküst « (Hochinteressantes Naturbild) .
Berbreche « eine » Vormundes (dramatisch ),
Ltäudche « a «S « oceaccio (Tonbild).
St « ««tröstlicher WUwer (komisch).
Legende der Psyche stgroßartigrS Märchen in feenhafter

Farbenpracht).
Pterrot und der Teufel (sehr schönes JllusfionSbüd).
Gefindeball (Tonbild).
Bar « her »iger Stnbrecher (ergreifend ) .
Tie Butter der arme « Leute (Fabrikation der Mar¬

garine).
Der kletue vSckerjnuge (Urkomisch zum Todlachen ).

Täglich ««unterbrochen von 3 Uhr ab Vorstellung , Sonn -- und
Feiertags von 2 Uhr ab. 1915

SchOler'hezw.Famillen-Vorstellnng
Mittwoch und Siamstag nachmittag

Jean Wrel. |
Hoflieferant,

empfiehlt
holl . Schellfische» Kabeljau ,
gew . Stockfisch «, Merlan »,
Rot, ««gen » Seezunge «,
Turbot », Zauber . Salm .

Fischräucherwaren ,
Ktschkonserve «,
Maloffol -Kaviar .

Junge Gäuse , Gute « ,
Poularden , Kapaune «, ,
Hahnen . 1917i

Rene Gemüse -Kouserven .

Reue Obst-Kouserve «
mit 10°/, Rabatt .

Reue getrocknet « Früchte
(Dürr ob st) .

ReneSüd » uDeffert -Früchte j

Reine Weine , echte Liköre rc .

Wabattmarken.
« Bll

Eier .

WM» frische Eier.
Kocheier u. Siedeeier .
S 'r' iir 'keier . garautiert .

SwIMTafelbutte»
per Pfd . 1.30 Mk. 191(

M. Wassermann,
Amalienstratze 22.
— Telephon 2526 . —

riifhlifll trau nimmt einige Tage be
UKBIIyC Tlflli besseren Familien z
Waschen rc. an. Näh. u . Nr. ü429l
in der Exped. der »Bad. Preffe".
_ Wer erteilt

Gelsngsmttenlcht 1
Offerte mit Preis unter L4283 at

die Exped. der . Bad . Presse ". 2.1
Eis. Kinderbettftelle mit Matr ..

gut erh., u. doppelschläfr. tann. Bett¬
stelle, wenig gebr., zu verk. L4304
Ludw . Wilhelmstr . 17» 3. St . lks
MM" Maskenkostüm . '

Elegante gelbseidene Pierretto
preiswert zu verlausen . £ 4212

Marieuftratze 60 , Part.

$ ■* Vermischtes «
----- Berlin , 4. Febr . (Tel .) Der gestern im Berliner Schlöffeallsgebrochene Brand erlangte einen größeren Umfang , als man ur -

fprünglich annahm . Als die Feuerwehr eintraf , war der Raum so»ergnalntt , daß erst nach längerem Suchen der Brandherd gefunden« erden konnte. Vermutlich war das Feuer durch den Defekt einesKa chelofens in der Braunschweiger Kammer entstanden . Es ist einGlück, daß der Brand bei Tage ausbrach , denn nachts wäre es nicht
.möglich gewesen, denselben so schnell zu löschen . Der Kaiser erschienan der Brandstelle und verweifte dort % Stunde . Er zog den Brand¬direktor und einige Offiziere ins Gespräch. Der FeuerwehrmannSchlörick wurde ohnmächttg und mußte besinnungslos nach dem Kran -
keahanse geschafft werden . Mehrere andere Feuerwehrleute er¬krankte» nachträglich und wurden «ach ihren Wohnungen gebracht.

--- Chemnitz. 3. Febr . (Tel .) Wie die „Allg . Ztg ." berichtet, istder frühere kaufmännische Direktor der Sächsischen Maschinenfabrikvormals Richard Hartmann , Namens Stöckli«, der sich bekanntlich
umfangreicher Fälschungen der Aktien dieses Unternehmen zu Schul¬den kommen ließ und in Zsmailij (Aegypten ) verhaftet wurde , aufdem Heimtransport in Genna seinen Transporteuren entsprungen .

es Hamburg , 4 . Febr . (Tel .) Ein auf dem Postamt S nachBerlin aufgegebener Einschreibebrief mit Brillanten und Schmuck-
fache« im Wert « von »«00 JC ist verschwunden.
’ — Celle, 3. Febr . Zn der Nacht zum Sonntag wurde beim hie¬
sige« Offizierskafino (Infanterieregiment 77) eingebrochen. Die
Diebe warfen den eisernen Geldschrank aus der ersten Etage auf die
Straße und erbrachen ihn an der Herrenwiese . Es fielen ihnen2400 JL in bar und 8000 Ji in Obligationen in die Hände . Letztere
ließen sie im Schranke. Sie konnten laut „Frkf . Ztg .

" den Diebstahlunbemerkt ausführen , weil das Kasino abseits vom Verkehr liegt , und
sich alle Personen , die sonst im Kasino find , zur Kaisergeburtstagsfeieranswarts waren .

— 8mm , 3. Febr . Vor einigen Tagen wurde ein achtjähriges
tzchnAind aus Dasbach von einem Handwerksburschen überfallen , ver-
mwaltigt und durch zahlreiche Mefferstiche entsetzlich zugerichtet. In
^ rendorf wurde eine jung « Fra « überfalle « und. als sie sich kräftig

wehrte , durch sechs Mefferstiche tödlich verletzt. Zn beiden Fällen ge¬
lang es den Tätern zu entfliehen .

bä Frankfurt a.' M ., 3. Febr . (Tel .) Im Haufe Sandweg Nr . 37
wurde unter dem Keller eine Höhle freigelegt , in der man alte Rüst-
zeuge , Panzer , Eeldmünzen usw . fand . In alter Zeit soll dort , wie die
Blätter melden, ein Gang gewesen sein , der sich bis Bornheim er¬
streckte.

^ Budapest , 4 . Febr . (Tel .) Die Gendarmerie verhaftete in
Heyder-Böszermeny den begüterten Landwirt Zosef Dekete unter
dem Verdachte, größere Vanknotenfälschungen verübt zu haben . Bei
der Haussuchung fand man 3 Pressen zur Erzeugung von 1509, 5o
und 20 Kronen -Noten.

Ungkiicksfälle .
= Oclsnitz i. B . , 3 . Febr . (Tel . ) Bei heftigem Schnee¬

sturme wurde heute Mittag auf der Eisenbahnlinie Plauen-Hof
der verheiratete Streckenwärter Müller aus Feilitzsch vom Schnell¬
zuge erfaßt und zur Seite geschleudert, wobei er so schwer verletzt
ttmröe, daß er beim Transport in das Hofer Krankenhaus
verschied .

— Bern , 4 . Febr . (Tel .) Wie verlautet , ist die Post von Davos
nach Engadin am Flüla -Paß von einer Lawine verschüttet worden .
Der Postillon und der Schaffner wurden gerettet , aber ein Knecht
liegt unter den Schneemaffen begraben und ist wahrscheinlich verloren .
Fahrgäste hatte die Post nicht.

llä Konftantinopel , 4 Febr . (Tel .) Seit gestern abend 6 Uhrbrennt die große Kavallerie -Kaserne von Guemuesch Suju , unweit der
deutschen Botschaft. Die Kaserne ist zerstört, mehrere Soldaten wur¬den verwundet .

Vom Wetter.
6 Roscuberg i . Bad ., 3 . Febr . Seit einigen Tagen schneites in unserer Gegend unaufhörlich. Der Schnee liegt 30 bis 40

Zentimeter hoch ; bei dem herrsäM -den Westwind traten große
Schncrvcrwehiingcn ein und mußten täglich die Bahnschlitten ge¬
führt werden. Die Luft ist seuch-«, Thenvometer zeigt seit
gestern nacht heute 2 Grad über AtpL

— München, 3. Febr . Infolge der großen Schneefälle der letzen
Tage sind auch rm Telephonbetriebe Störungen eingetreten . Singe*
meldete Gespräche können erst nach längerer Zeit auf Umwegen weiter
befördert werden . Der Telephonverkehr mit Berlin ist zurzeit ganz
unterbrochen.

— Kempten , 3 . Febr . Auf der Bahnstrecke Kempten -Pfrontenrieb
ist heute nachmittag wegen Schneeverwehungen der Betrieb eingestellt
worden . . , •

hd Wien , 3. Febr . (Tel .) Hier herrschte die ganze Nacht hin¬
durch starker Schneefall. Alle Straßen haben über fußhohen Schnee.
Fuhrwerke können nur mühsam verkehren. Die elektrische Straßen¬
bahn ist teilweise außer Betrieb . In den Gebirgsgegenden schneit est
seit zwei Tagen . _

* ^

Gerichtszettrmg -
= Dresden , 3 . Febr . Gestern begann hier ein Kellerwechselprozeß

bei dem es über 7V Angeklagte gibt . Diese gehören den verschiedensten
Ständen an , meistens sind es Kaufleute , kleine Fabrikanten und Hand¬
werker aus verschiedenen deutschen Städten . Der Hauptangeklagte ist
ein Kaufmann und Zivilingenieur Horra aus Breslau , der zuletzt in.
Dresden ein hygienisches Bersandgeschäfi mit dem Namen „Frauenlob "
besaß. Früher war er Eigentümer des von seinem Vater ererbten
Tiefbohrungsgeschäftes , das noch 1896 einen Reingewinn von 89 090
Mark abwarf . Der Hauptangeklagte ist längst in mißlichster Ver¬
mögenslage und hat einige Male den Offenbarungseid geleistet. Er
hat von den andern , ebenfalls vermögenslosen Angeklagten zahllos»
Wechsel akzeptiert, die dann in den freien Verkehr gebracht wurden .
Die fast wertlosen Papiere wurden , lt . „Frkf . Ztg .

"
, bei ihrer Unter -,

bringung regelmäßig als „Kundenwechsel" bezeichnet, selbst eine
Krankenschwester hat derartige Wechsel im Betrage von über 5009
Mark abgesetzt . Die Verhandlungen werden eine Reihe von Tagen
dauern . ^= Wiesbaden , 3. Febr . Im letzten Termin tn der Klage des
Grafen Merenberg gegen die Erbgrotzherzogin von Luxemburg wur¬
den vom Gericht aus Bergleichsvorschläge dahin gemacht, die Beklagte
solle 1 Million in bar an den Kläger zahlen und dessen Rangerhöhung
in wohlwollende Erwägung ziehen. Nunmehr hat die Erbgroß -
berrgai « diLZAHlehNMg der BerLleicksvorschläge ausgesprochen.
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(Die Weiße Wocße bei Qefcßwifter (Knopf
bringt tägficfi neue Cuberraßßungen.

ün unferem Grfrijchungsraum Freitag, den 5 . Febr. Q
1 Portion Cafe und 1 Portion £%pf eftorte mit cfcßfagfaßne zufamm\

1 Rovar,
151 Kaiserstrasse 151. B165

Wegen bevorstehenden Umzugs nach Friedrichs
ylatXt (Laden ) zur Räumnng des vorhandenen Stofflagers

bedEutend ermässipte Preise. 13.5

SDezialität : Frack- u . Gehrock-Anziige.

Moderne

Damen -Reform -Oberkleidnng
Abt . Herrenstrasse 15 , II ,

Garantie für eleganten Schnitt und tadellosen Sitz .
31&sslge Preise ! — Prompte Bedienung,

Reformhaus „ z. Gesundheit “ , Karlsruhe.

1836 .3 .2

Brückenwaagen t
Biehwaage « in vielen Modellen , Dezimalwaage « — Lauf,
gewichtswaage«, Säulen -, Schnell- n . Tafelwaagen

fertigt in bester Ausführung unter Garantie .

Herrn . Brand , Waagenfabrik, Karlsruhe,
^Telephon 1163 . —Bahuhofstraße 82 .

Reparaturen werde « korrekt « « » geführt . 64294 .6.1

Her . Intter . ase
Honig :, [Nudeln , llaccaronl

empfehlen unter Garantie für erstklassige Ware
zu den billigsten Preisen Telephon 2349

Greschwister Haieb 12481
15 Kurvenstrasse 15,

abgelegte Herren - und Damenkleider ,
Schube, Weißzeug , Möbel zuverkaufen
hat , sende seine Adresse nur an B4277
Sah Gutmonn , Zähringerstraße 23.

Türschließer, SÄ !»,
find Verhältnisse wegen zu jedem an¬
nehmbaren Preise zu verkaufen .
B4077 .2.2 Jorkstraße 5 .

Carl Pfeffeple
Erbprinzeustr . 23

— Telephon 1415 , —
empfiehlt lebendfrisch eintreffcnd :

Ho « . Angel -Schellfische .
Kabeltau , Rotznngen ,

Schollen , Srelach »,
Oft . Sole » u. TnrbotS ,

ff. Tafelzander ,
frisch gew . Stockfische ,

Muscheln ,
lebende Forellen,

Karpfen , Hechte .
Ferner empfehle

Große bayrische

Berghasen,
auch zerlegt in allen Teilen ,

Aeyziemer «. Schlegel ,
. Büge u. Ragout ,

Wildenten .
Fasane « , Haselhühner ;

ff. Takel -EMgel
als franz . P/elschhahnen
u . Hennen , Ponlarden ,

Capanne « , Straßburger
BratgS « se,Hafermastgä » se,
Ente « , Hahnen , Suppen »,
Frikassee - « . Perlhühner .

Paviap in verschiedene «
baVldi Preislagen .

Fischrüncherware « und
Marinade « . 1903

Celee-Förmeheii
mit div . Einlagen .

Die besten isn .3.i

Stockfische
kaufen Sie doch nur bei

A. Bahlinger Wwe.,
Kronenstr . 31. Tel. 1329.

n

ff

Mvseasillll Residenz-Theatkr
Waldstratze 3V.

Vornehmstes nnd eleganteste » Unternehme « am Platze ,
auSgestattet mit der neuesten Errungenschaft auf dem Gebiete

der Kinematographie , und zwar

Ute elektrische Lichthühne “,
auf welcher Bilder erzielt werden , welche an Klarheit » Schärfe

und Plastik alles bis jetzt dagewesene übertreten .
Infolge Gründung eines Film -Verleihgeschäftes am hiesigen

Platze erhalten wir alle Bilder , welche wöchentlich von sämt¬
lichen Filmfabriken der Welt fabriziert werden, sofort zur
Ansicht und kaufen nur

vom Lute« das Serie"
und bringen diese Bilder sofort in nuferem Theater Wald¬
straße 30 zur Vorführung .

Im Lause dieser Woche kommt ein neues hochaktuelles
Bild , welches ein Naturwunder zeigt , zur Vorführung :

„Der Ausbruch des Aetna“
„Die Krater sind in voller Eruption

“,
Kaum find die ersten Schrecken MesfinaS verhallt , da kommen

neue aufregende Nachrichten aus dem sonnigen Italien Der
Aetna , nach dem Vesuv der gefährlichste feuerspeiende Berg in
Italien , befindet sich in Aufruhr und schleudert seine , alles
vcrbecrcnden feurigen Schlammaflen einige 100 Meter in die
Höhe . Man sieht, wie sich die glühende Lava dem Krater
ergießt , wie es kocht und sprudelt und wie die heißen Dämpfe
den Gebirgsrücken bedecken.

Auch der „Vesuv * und der „ Stromboli * aus den liparischen
Inseln werden in ihrer Tätigkeit gezeigt.

Dieses Bild trifft im Laufe der Woche ein und wird -hfort
im Mnfenfaal Residenz - Theater zur Vorführung gEacht .

Wir sind deshalb nicht nur

„Wie immer die Ersten “,
sonder» bringen ganze Programme von nur erstklassigen
Schlagern und nicht nur einzelne Bilder , welch« gut find,
zur Vorführung .

An Wochentagen « » » « terbrochene Vorstellungen
von nachmittag » 8 Uhr bis 11 Uhr . An Sonn , « n »
Feiertagen von nachmittag » 2 Uhr bi» abend » 11 Uhr .
Eintritt zu jeder Zeit . Mittwoch » und SamStag » nach¬
mittag » von 3 —0 Uh » große Kchülervorftellnng mit
extra hierzu zusammengestelltem interessantem und lehrreichem
Programm . 1822,22

Welch gutsituierter Herr leiht
einer alleinstehenden , besseren Fra «,
einige Hnndert Ml . auf baldige
Rückgabe mit Zinsfuß auf sofort .

Offerten unter Nr . 64279 an die
Exped. der »Bad . Presse * erbeten .

Krisch ervgerroffen
Feilste

MtriMMt
rmttel

per Pfund 20 Pfg

per Pfund 20 Pfg .

ferner :

per Pfund

empfehlen

Pfäiuitadi & I
« . « . b . H .

i» dm bekannten Ver¬
kaufsstellen . 515 *

bekannter Güte »
per Wund 23 Kg.,

12.1 empfiehlt 1871 !

Wucheren
in den bekannten

Filiale »

1 '/, Jahre , Rüde , Mnes Tier , hat
wegen Platzmangel in nur gute Hände
billig abzugebm - Leteteer , Grün -
winlel , Hauptstraße « k 64224

Diiatan '"U, . sehr gut ge-
UIHdiej arbeitet , für nur
2» Mark z« verkaufe « . 84285

icr ?mftr«fcr §, L <St , Hchs.
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Schwarzwaldverein

(S«kt . Kart trab «)
Donnerstag , den
4. Februar 1909 :

Vereinsabend
im Saal III
(Schrempp).

Vortrag mit Lichtbildern : Ans
dem Schwarzwald und den Vogesen.

Unsere Mitglieder nebst Familien¬
angehörigen, sowie die des Ski .
klnbs sind eingeladen.

Nationalliberale Partei.
Am Ireitag den 5. Kebruar 1909, abends V-9 Wr ,

im Saal IH bei Schrempp , Waldstraße :

(kanfm. Verein Hamburg )

SeM Karlsrab «.

Zeds « Donnerstag abend
Versammlung im Restaurant
„ Landsknecht" (Zirkel) altdeutsches
Zimmer.

Heute Donnerstag , 4. Febr .,abends 830 Uhr :

Vereinsabend
iBereinslokak „GoldeneGerste "
Ecke Nowacksanlage und Bahnhofstr.

Systemgenossen und Freunde will
kommen.

Natio»aljkei«>Mlitii-Zerti».
PermruiBMlirtil «»«

Karlsruhe .
Heute Donnerstag , abends

9 Uhr :

Monats - Versammlung.
Auf der Tagesordnung steht u a.
1. Entgegennahmevon Anträgen für

die Generalversammlung.
2. Vortrag des Herrn Breunig über

das Einhecken der Kanaricn
3. Besprechung bzgl. Beibehaltung der

Futzringe.
4. Gratisverlosung.

Um möglichst zahlreiches Erscheinen
bittet 1893

Der Vorstand .

Pfäuder -dV
Versteigerung .

Freitag , den 5. Februar , nach¬
mittags 2 Uhr, werden im Auk¬
tionslokal Zähringerstraße 29 im
Auftrag des Pfandleihers Herrn
H. Schmid die über 6 Monate ver¬
fallenen Pfänder , Buch 33, von
Ar . 1300 bis 3400 als :

Herren - u . Frauenkleider , Weiß¬
zeug, goldene u . silberne Uhren,goldene Ringe , gegen bar öffent¬
lich versteigert .

Der Ueberschuß des Erlöses ,
nach Abzug der Pfandschuld und
der Kosten wird , wen« nicht inner¬
halb 14 Tagen abgeholt, bei der
zuständigen Finanzstelle hinter¬
legt . 1846

Liebhaber ladet höflichst ein
S . Hischmafin,
Kegelbahn «
Montag , Dienstag u . Freitag

Abend Kegelbahn zu vermieten ,o . Schmidt , „Kaiserkrone ",
Sophieustratze 87. 84249

Grüß. Answahl fchönerMaSken-
kostüme«. Domino bill.zu verleihen
u. zu verkaufen. Frau Fr. Härtels,Wwe ., LtOpoldstr . 55III . B3013

Darlehen
besorgt auf Wechsel, Schuldschein .
Möbel, Hypotheken, Bürgschaft . Off .
u. Nr - 84278 a. d. Exp. d. „Bad. Pr ."

zu Karlsruhe .
Donnerstag , 4. Februar 1809 .

36 . Abonnements-Vorstellung der
Abt. A (rote Abvnnementskarten) .
Metz dem, feet lügt .
Luststüel in 5 Akten von Grill -

parzer .
Regie : Otto Kienscherf .

Personen :
Gregor , Bischof von

Malons W.
Atalus , sein Neffe
Leon , Küchenjunge
Kattwald , Graf im

Rheingau
Edrita , seine Tochter
Galomir . ihr Bräutigam
Sigrid , Gregors Haus¬

vater M . Schneider.
Der Schaffer Kattwalds W.Kempf.
Ein Pilger F . Wahl.
Ein Fährmann A. Hallego.
Sein Knecht H . Benedict.
Ein fränk . Anführer Neffelträger .
1. Knecht Kattwalds
2 . Knecht Kattwalds
1. Krieger
2. Krieger
Mägde Kattwalds . Fränk . Krieger .

Chorknaben und Diakonen.
Anfang 7 Uhr. Ende n. %10 Uhr

Kaffe-Erösfnung %7 Uhr.
Mittel - Preise.

Wassermann .
E. Mewes.
F . Krones .
C. Dapper .
A. Müller .

W.Korth.

Golde.
A. Schmitt .

H. Blank .
H. Bauer .

Altdeutsche
Decken , Tischläufer , Buffetdecken
.sind Stickereien werden anfs
Sauberste gewaschen . 12975

Qi st " Waschanstalt Print « .

des Herrn fite . R . Wielandt , Stadtvikar in Heidelberg ,
über :

Jtr Krale Poller und die Min“.
. Freie Aussprache . ..

Unsere Vereinsmitglieder und Parteifreunde , sowie andere
Anhänger der liberalen Sache sind zu recht zahlreichem Besuche
hiezu freundlichst cingeladen. 1815 .23

. .
fltftiB.

VEREIN VOLKSBILDUNG .
Sonntag de« 7. Februar, abends 8 Uhr, findet im kleine «

Saale der Festhalle der

III . tnterhaltuugs -Abend
statt. — Eintrittskarten hierzu find in der Geschäftsstelle des Vereins,
Akademiestratze 67, Donnerstag » Freitag und SamStag, jeweils
von vormittags 16 Uhr bis nachmittags 4 Uhr zum Presse von
25 Pfg . zu haben. 1905

Ilarneval -gesellscstaft ßadenia
SamStag den 6. Februar, abends 8 »,

findet im „ Kämmerer " unsere

Zweite Damensitzung
statt, wozu wir die -verehr ! . Mitglieder mit Ange¬
hörigen höflichst cinladcn . Mitglieder- und Bei
karten sind vorzuzeigen.

Eintritt für Fremde 1 Mk. . 1899
Närrische Kopfoedeckung obligatorisch .
Kinder miter 14 Jahren haben keinen Zutritt .

Der Elferrat .

Wohlläligkeits - Aufführung
im Edle i>es St. Franziskushauses, Krenzstraße 7.

Sonntag , den 7. Februar , abends 5 Uhr :

Lebensbild v. Franz Bonn . — Komponiertv . Michael Haller .

Zigeuner - Duett (Iiifflpid).
Zu zahlreichem Besuche ladet ein

1908 Dev Vorstand .

1606*

Täglich Konzert

ters.
Gate-Restaurant

" “
feilte gvohes Aonzevt

der bekannten Original -Banernkapelle 1907

D ’Schapbacher
Der lustige Hmsjiirg .

Anfang 8 Uhr . Eintritt frei .
Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein Willy Höhlte .

„Zum weissen Eöwen“.
Heute Donnerstag , de« 4. Februar, abends 8 Uhr : *

Elches hnmorUsdies Konzert
ausgcsühtt durch die berühmten

unter Mitwirkung des g' scherte« « ml .
Eintritt frei. Eintritt frei.
1876 F . G . Amelunxen .

Restaurant ßoldner fldkr,
Telepho« 2614 . » arl-Friedrichstraße 12.

He«te, sowie jeden Donnerstag :

Prima Leber» und Griebenwürste.
Bo « 8 Uhr ab die beliebte« Schlachtplatte «

was empfehlend anzeigt. 17265 * Ernst Möller .

Festhalle . Durlach . Festhalle.
3.2 Sonntag , den 7. Februar, abends 8 Uhr : 179K

Grosserlüaskeii 'Bafil .
Kaalöfftrung 7 Uhr .

Geschäfts -Verlegung.
Hiermit mache ich meinen werten Kunden wie einem
titl. Publikum die ergebene Mitteilung, dass sich meine

Konditorei nebst Cafe
von heute ab

Kaiserstrasse 82 vis-a-vis der
Firma Hodel

befindet . Indem ich für das mir bisher geschenkte
Vertrauen besten Dank sage , bitte ich , mir dasselbe
- i . auch fernerhin bewahren zu wollen. ~

Hochachtungsvoll 1892

Frau B. Keck Wwe ., J. Fell Nachf.

Wald * tr . A4 (früher Kaiserstr . 26 ) W üldstlT . 44

Grosser Saison-Ausverkanf
vom 1 . bis 0 . Febr . mit 25 bis 50 °

|o Rabatt
in Echten Schweizer Stickereien (Madapolam ) , Blusen ,
Barnen - und Minderrohen alles bestickt , ein grosser
Posten Seiden - BIusen (Louisine und Rohseide ) von 8 .— bis
IS .— Hk . statt 16 .— bis 22 .— Mk. Dec. Kammgarntuch

pr . Meter statt 5 .— nur £ .9 © Ulk . in 120 cm Breite .
83791 .7.5 IWF " Verkauf nur bis 6 . Februar . " Wgi

aldstr . 11 . (früher Kaiserstr. 26 ) IVSÄltJstl?« 11

HöchstePreise
zahle ich für abgelegte Herren- und Damen-Kleider , Schuhe , Stiefel usw.
Postkarte genügt , komme ins Haus. 84261.3.2

4br . Czelewitzki * Mzüzrßjtlljtme 2.

Telegramm !
Schellfische, groß, per Pfd. 45 Pfg.

dto . mittel, „ „ 32 Pfg.
dto. klein , , „ 28 Pfg.

Ebenso empfehle ich frische , große
Poularden billigst. 84267

Donnerstag auf dem Markte ,
an den übrigen Tagen jeweils « ach»
mittags Mondftr . 5.
2 .2 Fr . Scbelffele .

Briketts
7 Stück . . . 10 Pfg . I

Zentner . . Mk. 1.46 |

Holz
1 Bündel . . 13 Pfg .

25 Bündel . . Mk. 3.- .

Bügel -
Kohlen

2 Pfd.-Paket 16 Pfg .,
10 Paket Mk. 150

2 .1 bei 18701

Bucherer
in den

bekannte « Filialen .

Brennholz.
kurz gesägtes , zu verkaufen , ab Lager
per Ztr . Mk. 1 .10, frei vors Haus
Mk. 1 .25 . 1751 .5.3Bartin Motheis ,

Mühlburg. Mühlstraße 10 .
/ Ersuche denjenigen, welcher die

lederne Pferdedecke auf dem
Wege Plütersdorf — Durmers¬

heim aufgehoben oder genommen hat,
da er erkannt, sof. obzugeben, andern¬
falls Anzeige erfolgt. Abzug. 8 " »
Zröbelpr . 8 o. vrauerei HeinrichLei;
^ fi . J . 460 “
Warum auf Br. v . 26. I . keine
Antw . s Bitte solche auf jed . Fall
an vck. Adreffe, da Stillschw . nn-

begrrifiüh. 81271 -2 .2

Seestsetzittaekt
Donnerstag nachmittag von S '1,—7 Uhr und Freitag

vormittag vo » 8 — 11 Uhr.
— — (Bvoföe Zufuhr , viUige Uveipe . >

Karlsruhe, den 3. Februar 1909. 1898
Stadt. Schlacht- und Biehhofdirektion.

Trauerhtite
in grosser Auswahl stets vorrätig . 402.18.l4

S . Kos &nbusch , Kaiserstrasse 187.

Möbel- u. Tapeziergeschäft
mit eigener Schreinerei n. Polsterei, seit Jahren hier mit bestem Erfolge
betrieben , ist wegen Krankheit und vorgerückten Alters unter günstigen
Verhältnissen zu vermieten eventl . auch zu verkaufen . Großer Laden und
MagazinSräume, Schreiner- und Tapczierwerkftätte.

Tüchtigem , solidem Fachmann oder Kaufmann bietet sich bestt Ge¬
legenheit zur Gründung einer sichern Existenz.

Das Anwesen eignet fich auch für ei« Lager- »der Waren-
hauS « Zu ekfr . unter Nr . 1894 in der Expedit, der „ Bad. Presse". *

Heirat.
Beamter, Witwer, mit 3800 Mk.

Gehalt u. Vermögen , freie Wohnung,
1 Tochter , 45 Jahre alt , kath., sucht
mit Fräulein » Witwe ohne Kind nicht
ausgeschlossen, im Alter von 32 bis
40 I ., zwecks Heirat in Verbindung
zu treten. Vermögen erwünscht.

Offerten unter Nr. 84308 an die
Exped der «Bad . Presse " erbeten .

Heirat .
Frl , tüchtig iw Haushalt u. nette

Erscheinung , 21 Jahre alt, kathol .,
18000 Mk. Veruiögen , sucht Herrn in
gesicherter Stellung zwecks Heirat.

Offerten unter Nr. 84307 an die
Exped. der . Bad. Presse " erbeten .

Beirat .
Fräulein , kath., 35 Jahre , 3 Taus.

Mark bar und schöner Aussteuer,
tüchtige Köchin, sucht Heirat mit
besserem Arbeiter oder Herrn mit
Geschäft. Offerten unter Nr. 84306
an die Exp , der „ Bad. Presse “ erb.

Gut gehende
Brot- und Feinbäckerei
gute Lage , z« verpachte « oder z«
verkaufe «. Off- u. Nr . 84291 an

Junger Herr erteilt
Musikunterricht

gegen mäßiges Honorar. Offerten
unter Nr . 84240 an die Expedition
der „ Bad. Presse " erbeten .

Ein gebrauchter » noch gut erhalt.

wird zu kaufe « gesucht .
Näheres unter Nr . 1040» an die

Expedition der »Bad . Presse " . 2.1
»«

kaufe«
gesucht. Offert, unt. Nr . 64297 an
die Exped . der »Bad. Presse " . 2.1

Rene eichene Schlafzimmer»
eiurichtung, bestehend an» :
2 Bettstelle«, 2 Rachitische mit
Marmorpkatteu, 1 Waschkom¬
mode , Marmorplatte, 1 Toilette -
spiegel. 1 zweitürig. Spiegel¬
schrank mit Kristallglas , 1 Hauv-
tnchstünver um den spottbillige«
Preis von 285 Mk. 84253.3.1

Waldstraße 22, Laden .
Herd, gut im Brand , billig zu

verkaufe « . 84301
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und

Bruch -Maccaroni
Md. Mg.

Maccaroni , itfen
dtck Pfd . 28 Psg.

» H« u Pfd . 32 Pfg.

Gemüse-Nudeln,
breite Hausmacher

| Pfd. von 27 Psg. an

Echt«
Eier-

'
— nur in Picket —

"« •' 40
'i& t 20 »ta.

Diu ZwetfAgen
Psd. von 10 Pfg. an

Irrsnzfeigen
Piv . 23 « n

Algier -Leigen
PId. 20 Psg.

Lirnbatzel
Pst 16 Psg.

DsmpfZpfei
» Id. 48 » ig.

vsmpfspfei»
. Extra -Qualität ,
nur in luftdichten Perga - ,
mentbeutelu von >/, Pfund

englisch Gewicht

Paket Pfg.

G. m. b.
I« de« bekannte«

Verkaufsstelle «.

- « « 11.
Von Nontag den 1 * bis Montag den S. Februar

auf sämtliche Artikel

Doppelte Rabattmarken
oder 10 % Rabatt in bar.

A
.
E Rothschild

1890Kaiserstrasse 167.

Spezial -Wäsche- und Betten -dusstattunos-Geschäft.

Mein Inventur - Verkauf
bietet folgendes :

Echt Boxcalf „ keine Imitation “ 22—24 25—26 27—30 31—35
Kinder - n . Mädcbenstiefel , schwarz, 0 QK 0 Q fiA
schöne breite Formen » »35«Ö w . Oll divU U . 8V

"
22—24 25 - 26 27—30 31—35

3 .20 3 .50 4 80 5 .30
Prima Ia . Chevreaux , modebraun,

Kinder - nnd M&dcbenstiefel , hoch¬
elegant „ Das Beste vom Besten “

Ein Posten eckt Box -Calf -Damen -Knopf - nnd Schnürstiefel ,
nur Nr . 36 —38 ohne Unterschied Paar Mk .

«aktforuifche
Aprikosen
m 60 Pi«.

Dattel«
m 35 « I».
Mlfchobst .

sehr beliebt

i Md. 25 ». 40
bestes

ohne Stein ^ llF Pfg.
15.2 empfehlen 1313 j

Pfannhuch 8 Co.

Ein Posten Wicksleder -Damen -Spangen - nnd Ilaibschnhe ,
alles Leder , nur Nr . 36 , 37 and 38 Paar Mk.

Ein Posten Kalbleder -Lack -Spangenachuhe , Ia . Ia .,
nur Nr . 36 und 87 Paar Mk.

Ein Posten Ia . Wlctasleder - und bessere Sorten Knabenstiefel , Jt
Nr. 36 bis 39 Paar Mk . TS - WW

1 .50
1 .50

Ein Posten Herren - nnd Damenstiefel , gutes Fabrikat ,
meist schlanke Formen und nur bessere Leder , alle
Nummern

Herren 0 . 50
Damen 5 . 95

Ein Posten hochfeiner Herren - nnd Damenstiefel — 1 Herren 9 T5
nnr Original Goodjear Welt — wegen Aufgabe > Ä

*
oet

des Art . „erstklassig “ , wovon nicht mehr ganze Sortimente J Damen
1914 bedeutend nnter Ankaufspreisen .

Schuhhaus Jacob Sax
Kronenstrasse 17 a. 17 a Kronenstrasse .

Pianino ,
so gut wie neu , Chiffonnier » Di »
wan, Waschkommode mit Mar-
morplatte u . Spiegelaufsatz billig zu
verkaufen . Augustastratze 8 , I ,
bei der Karlstrabe. 84310

Piano , Tafelklavier , Mandoline
bill . zu verkauf , od . zu vermieten .
B4276 Steinstraße 16, I . l.

Handwagen zu
Ein stark.« aft «uwager » ohneFcdern

ist zu verkauf . Näheres B4299
Konditorei Kaufmann , Ludwigsplatz.

Goerz -Anschütz -Moment -

Klapp -Apparat ,
9x12 , mit 3 Aluminium-Doppel¬
kassetten, 1 Filmansatzkassetic , Alu-
minium-Kugelgclenküativ u 1 Lcder -
tasche für 140 Mk. zu verkaufen.
64216.2.1 Scheffelstr « 30 , IV.

Qlipfia einen gebraucht . Schrank
Olivllv zu kaufen. Offerten mit
Preisangabe unter Nr. 84324 an die
Exped. der „Bad. Presse "._ _

Friseur - Geschäft
zu verkaufe».

Tüchtigem Geschäftsmann wäre
günstige Gelegenheit geboten, in einer
Keine» Stadt Badens, ein der Neu»
nit entsprechend eingericht . Friseur -
Salon preiswürdig zu übernehmen .

Offerten unter Nr . 84326 an die
firped. der » Bad. Presse " erb . 3.1

Maskenkostüm ,
Spanier u. Türke (Herrn) billig zu
verleih eu. 84284 .2.1

Augarteustratze 71, II, r.
Hünst. Gelegenheit ! 2tür , abschlagb . Kleiverschrauk

In emporblühender Jndusttie - ^ *u ? fTj ,
<S*fen; . 3 " ersr.

labt Mittelbadens ist ein Ge- B4319 Degeufeldstr . 11, II . lkr
IchäftShaus, in d . seit ca . 25 I . ein
zutgehend. Kolonial - u . Zigarren -
zeschäft betrieb , wurde preiswert
»u verkauf, ev. auch an tüchtige,
tapitalfäh . Leute zu verpacht. Off .
fr. 84275 a. d . Exp , d . „Bad . Pr ."

Wagen -Verkauf !
1 sehr guterhalt . Metzger - oder
stlchwagen m. Patentachsen stehl" ig zum Verkauf . B4255

Rüppurrerstratze 30/32.

1 vollst . Bett , Hochhaupt, u. schön.
Waschkommode weg . Umz. bill. zu
verk . Körnerstr . 37 , Part . B4258

veder/ieher ,
84293 « Sthestr . 2. III .

Ein sehr elegantes,
schwarzes Kleid ,

für schlanke Figur , ist an Private
sehr preiswert abzugebeu .

Zu erfragen unter Nr . 842S5 in
der Exped. der »Bad . Presse ' .

Maskenkostüm,
wenig getragen, ist billig z« ver¬
kaufen od . zu verleihen . 84198
2 .2 Rüppurrerstr . 92d , 1. St .
Pührrari mit Freit , der. neu, äußerstloill i du billig zu verkaufen .
84318 Gerwigstr . 18 . III . r.

Stellen finden
Mi

In hiesige feine Konditorei wird
per Ende oes Monats oder später
jüng . , fleißig, u . zuverl . Fräulein
mit gut . Zeugnissen gesucht, das
gewandt ist im Bedienen u . Um¬
gang mit feiner Kundschaft.

Offert , mit Ang. seith. Tätig¬
keit , Gehaltsanspr . u . Photograph,
an die Exped . der „Bad . - Presse"
unter Nr . B4268 .

Fräulein
mit guter Schulbildung , auch
ohne kauf « , vorkeuntniffe , fürei« Bureau gesucht .

Best. Augebote «nt. Nr. I8SS
an die «xp. der „ Bad . Presse".

fiau$bur$chc.
Per 15. Februar oder früher findet

ein solider , tüchtiger Mau « Stell »
nng . Ia. Zeugnisse erforderlich.

Zu erfragen bei 1895
Leipheimer & Ulende

zwischen 10 u. II Uhr und 5 «. S Uhr,

2 . Diene »
in ein HcrrschaftShauS gesucht , ge¬
dienterBursche beoorz ., durch 84327
Frau Urban Schmitt Wwe.
Hauplzentralb. Grbpriuzenstr . 27 .

zur Beaufsichtigung 2er Kinder ,
3 li. 6 I . a . , das auch im kleinen
Haushalt mit tätig sein muß per
sof. gef . Nelkenstr. 13, III . B4274

z ,

Ich suche zum 15. Febr. ein

zu zwei größeren Kindern nach
Baden -Baden, sowie S tüchtige
Zimmermädchen , die nähen und
bügeln können, in bessereHäuser. B4m

Näheres bei Fra « Zeller (v .
Reiter» Rachf ), Amalienstr. 11.

K
Stellen finden:

. Restaurationsköchin, B4*1»
mehrere Mädchen für gute

Privathäuser , hoher Lohn, Zimmer¬
mädchen, HauS- und Küchenmädchen ,

durch Bureau M . Kubier ,
Telephon 2615. Augustastr. 8, I.

Braves , tüchtige»

Mädchen ,
das gut kochen kann und eine« Teil
der Hausarbeit pünktlich versteht ,
auf 1. März gefncht . 1913,2.1
Krau Direktor Braun ,

Kriegstratze 13%,

Arbeiterinnen
zu sofortigem Eintritt sucht 1902*

« »fort einige chice Kellnerinnen I
gesucht. 84323 I
Bureau „ « »form " , Zähringerstr. 34 . I

Suche zum sofortig . Eintritt ein “
sauberes Mädchen z. Servieren .
84321 Lotte Sauerste . 6 . a

Ordentliches *

Mädchen , ,
welches bürgerlich kochen kann, in ^
gutem Haufe gesucht . 84288 ^

Schufer , Kaiserstraße 96.
Ei» jullgeS MSilA « t.
Geschäft und Haushalt sof . gesucht. F
84281 Gerwigstr . 41 , im Lad . ifj

Gesucht wird für sofort ordent - n
licheS Mädchen für Hausarbeit
gegen guten Lohn . 84316 8j

Gophtenstratze 41, 3. Stock, dl
Gesucht per . sofort anständiges

Mädchen für HauSbrb -, welch , auch
nähen kann, zu kl. Familie. Auskunft «
Kreuzstr . 8, III rechts. 1904 *>

Gute Stelle findet bei 25—SO s
Mk. Monatslohn Mädchen , welches %
gut kochen kann, zu 2 Personen. ^
84320 Bürgerstratz « 10 , 1. St . V

Weckfrau b
mit 1 od. 2 Hilfrpersonen sof . gesucht . £
84303 Scheffelstr . « im Laden . 1

Laufmädchen und
Lehrmädchen

sucht per sofort B4325

C Korintenberg , JUiferftt . 118.
Eine saubere Fra « für einige

Stunden des vor- und nachmittags
sofort gesucht . B4296

Schönfeldstr . 1 . 3. St ., lks.
MonatSsteve für eine ordentliche,

verlässige , junge
Putzfrau |

auf einig« Stunden de» Tages per
sofort zu vergeben. Zu erfragen
84273 Maienttratze 18 , II , r .

Zuarbeiterin - MI ir
für Schneiderei gesucht. re
B4165 Herreuk,ratze 5 , II . n

Mädchen I
finden dauernde Beschäftigung ,
bei 1910 .3.1 «
A . BrauiuitCo ., 1

Waldstraße 28. |
. . . - fl

ilSl eilen suchen
Junger Mann ,

22 I . a . , militärfrei , kaufm. u.
tech

'n . geb . , saub. Zeichner, auch
fl . Masch.-Schr . u . Stenogr . w . sich
auf 1 . April 09 zu veränd. Such,
refl . auf dauernd . Stell ., in welch,
er .mögl . sow . kaufm. a . auch techn .
lzeichn . ) Arb. zu erl. hat . Off . u.
B4243 a . d> Exp. d . „Bad . Pr ? .

Junger Mann sucht per 1 . Apr.
Stell , a . Kontorist u . Lagerist bei
besch. Anspr . Off . uni . Nr . 334239
an die Exp. der „Bad. Presse" .

Volontär !
I . « aufm ., 19 I . alt , mit bjähr.

Praxis , sucht Stell , als Volontär,
am liebsten in einem Bankhause. D

Offerten unter Nr. B4292 an die
Exped . der „Bad. Presse" erb. ‘

Gefahr., durchaus selbständig. ^

Installateur :
sucht dauernde Stellung al» -1
erster Arbeiter oder Geschäft ». *
führre . Prima Referenzen «uv
Zengniffe stehe« z« Dienste«, j

Off. unter Re . 84317 an die 3)
« xi». der „Bad. Preffe 44. 2,1

Stelle Gesuch. j
Junger , lediger , tüchtiger Herr » S

schaftSgärtner sucht sofort Stellung.
Zu erfragen unter Nr. B43I5 in

der Expedition der „Bad . Presse", s
Suche für meinen Sohn mit guter I

Schulbildung, welcher an Ostern ans >
der Schule entlaffen wird , eine s

Lehrstelle fj
in ein kaufmännisches Bureau, Ver- «
sichcrungS- oder Anwalts-Bureau.

Offerten unter Nr. 8428Ü an die sa
Expedition der »Bad. Presse" erb. m

Ig . , anst. Mädchen sucht Anf .» -
Stellung für Buffet. Kanttne
nicht auSgeschloflrn. Zu erfragen
84236 .2.1 « arlstratz , 21, H.

Je Stelle illlhet jsssrt :
Em Spülmädchen » ein Mädchen
in Geschäftshaus, welches willig alle
Arbeiten verficht . Stelle ßuche« :
Privatzimmermädchen, jung. Haus»
bursche u. Küchenmädchenauf ib. d. M.Bureau Jasper» Durlacherstr - 58,11 —

SteÜe gesucht ! v-
Beffere, kräftige Fra « fucht Vr- ^

fchäftigung tagsüber , gleich welch. 1»
Art . Off . unt . Nr. B4Ä7 an die str
nSrrlwh. hex -9b»h jRryg»* m

| Stellen suchen:
[ m Büffetfräuleinmit guten Zeng-

nissen, 1 jüngerer Chef mit
m Zeugnissen , 2 Diener mit gut.

Zeugnissen , bessere und einfache
Kellnertune « durch 84312

Bureau 61 . Mühle »-.

Sauberes Mädchen

Gest. Offerten (evtl, mit Lohnan-

Fräulein
Angebote unter Nr. 84305 an die

vom Laude s « ch t
Beschäftig « «« im

Zu vermieten '

zu vermiete «
für Bureau , Filiale ,
rebentmittel,

modern .
Schaufenster, zen-
traleLage . 1215*
Erfragbar täglich
H « renftrl5 , IN.

Karlsruhe in Baden .
Ein großer , schöner

Laden

betrieben wurde .

oft . Zu
arls -

1834*

Moderne
6 KiMr-WchiiW

zu vermieten.
In nächster Nähe des Schloß-

gartenS und des Theatccs ist
eine außergewöhnlich . schöne
Wohnung von 6—7 geräumigen
Zimmern , 2 Balkons , 2 Man¬
sarden, 2 Keller , 2 Aufgängen rc.
auf 1 . Avril billig zu vermieten.

Eventuell könnte die Wohnung
in 2 Wohnungen geteilt werden,
auch eignet sich dieselbe für ge¬
schäftliche Zwecke, Arzt, Rechts¬
anwalt oder ähnl.

Näheres Herrenstrntz « 3 ,
im Gaveur-Atelicr.

Einzusehen von 11 —1 und
3- 5 Uhr. 84210

immer , Älkov, Küche u. Kelle»
1 . März od. April zu verm,
11 Näh. Vorderhs . 2. Stock.

1901.3.t

8430 »

B4290.2.i

8431'

Miet-Gesuche
Kinderl . Familie sucht in Bruch

-3 Zimmerwohnung . Off

lm Stadtteil Rüppurr
gesucht !

2 Zimmer » Wohnung nebst
Zubehör (ev . mit Zitgenstall ).

Genaue Offetten mit Preis¬
angabe unter Nr. B4302 an die
Exped. der . Bad . Presse" erb.

Möblierte» Zimmer

jiiujew jrroncu* u»
inuflt. Off. u . Nr. 1883
ieo. der »Bad . Presse" erb.
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oche !

ir bringen in dieser
oche
aren aller Art,
eiche eigens für

diesen Zweck
aufgestapelt ,

pp zu auffallend billigen Preisen .
Soweit der Vorrat reicht . Bis einschliesslich Samstag den 6 . Februar.

Gardinen
TOII' Gardinen, Fenster (2 Flügel ) Serie I II III

' cM 4.50 5.75
Tüll- Gardinen , Coupons und Reste , breite Ware ,für 1—3 Fenster passend Serie I II III

7.50

IV
jeder Coupon 3.60 5.00 7.50 10.00

Band -Gardinen, ErbBtüll, vornehme Ausführung Paar 8.50
Tüll - Brisebises Serie I Stück 28 A > Serie II Stück 55 H
Einzelne Brisebises, darunter elegante Erbstüllsacben

zum Aussuchen Stück 40 H
Küper -Vitragen . Paar 2.00
Oarmstadter Künstlerstolfe . Meter 1 .45
Biedermaier-Leinen in apart . Mustern , ca . 130 cm breit Mtr. 1,65
Congresstoff, doppeltbreit . . . . . . Mtr. 45 L,
Einzelne Leinen - und Madras-Stores . . . . . Stück 6.50

Linoleum
Linoleum , gemustert

Breite 200 cm 110 cm 90 cm 67 cm 60 cm
65 H 55 H

67 cm

Meter 2.35, 1 .60 1.10 85 H
Granll -Linoieum , durchgehende Qualität

Breite 200 cm 130 cm 110 cm 90 cm
Meter 3.25 LW IW L5Ö 1 .20

Inlaid - Linoleum , durchgehend im Master Breite 200 cm
Meter 4.90, 3 .75

Linoleum -Teppiehe, Grosse 200/150 cm 250/180 cm 300 200 cm
gemustert ^ 5.25 8.75 10.75

Linoleum - Vorlagen , gemustert
Grösse 45/65 cm 70/90 cm 70/115 cm 90/130 cm
Stück 35 H 75 A 95 L, 1 .80

Decken
Tischdecken in Filz . . . Stück 4 .50 , 1,20
Tischdecken in Tuch , elegante Ausführung Stück 7.50
Tischdecken, Perser Imitat . Muster . Stück 5.25
Diwandecken in Plüsch und Fantasiegewebe ,

(Muster Perser Imitat .) Stück 24.00, 10.50
Lambrequins in Plüsch , Filz and Tnch . . . . Stück 1 95
Pertierenstoffe , breit . . Meter 85 H
Steppdecken, zweiseitig Satin . . , Stück 9.25
Steppdecken, Handarbeit , zweiseitig Satin ,

mit Wollfüllung . . Stück 1450
Kamelhaar-Sehlafdecken, Extra -Qualität . - . Stück 10.25
lacquard - Schlafdeeken, Baumwolle Stück 4.25 , 3.55 , 2 .45
Jaequard-Schlafdecken, Halbwolle Stück 8.75 , 7.50 , 6 .25
Filzborden, bekurbelt . . . . . . . . . . Meter 38 H
Dekorationen, bestehend ans 2 Flügel u. 1 Lambrequin ,

mercerisierte Qualität Garnitur 19.75

Teppiche und Vorlagen
Bettvorlagen in Axminster and Velour . » . . Stück 365
Vorlagen in Axminster . . Stück 2.25
Boden-Teppiche in Tapestry und Axminster

Grösse ca. 165/235 Stück 17,50
Boden-Teppiche in Axminster und Tapestry

Grösse ca. 200,800 em Stück 31 .50
1 Posten Teppiche mit kleinen Fehlern , ^ C0 |in verschieden « » Grössen und Qualitäten mit |0
Mottied-Vortegen für Badezimmer ete . Stück 7.25

MnCPhOfl
~ Ersatz für echt orieutal . TeppichemUMillCG '

. . ) in verschied , gjjgj.
jjj jjj | | |g |in verschied .

Grössen und effektvollen Mastern

Damen -handschuhe
Lammledermit 2 Druckknöpfen , in allen Farben , Paar 135 , LOL,
Ziegenleder mit 2 Druckknöpfen , in allen Farben ,

sehr haltbare Qualität . . Paar 1 .95
Prima Ziegenleder mit 2 Druckknöpfen ,

Marke Grand Prix , in allen Farben . . . Paar 2.65
• . u ill j k i. Serie I II III IV
Lange weisse Halbhandeehuhe p >ar ^ m - r ^
Lange weisse Halbhandsehahe, reine Seide , mit kleinen

Webefehlern . Paar 1 .45, 95 L,
Lange weisse Fingerhandschuhe . Paar 40 H

Mousquetaire mit verstärkten Fingerspitzen , Paar 1 .20
Zwirnhandschuhemit 2 Druckknöpfen , weiss u, färb . , Paar 32 L,
Trikot-Handschuhe mit 2 Druckknöpfen , farbig . Paar 42 H
Kinder -Handschuhe , weiss, reine Wolle . . . . Paar 25 L,

Damen-Konfektion
Weisse Batist-Blusen aus Seidenbatist

Frühjahrs -Neuheiten Stück 1 .45 , 2.90, 4.~ , 6 .50
Tennis- Bluse , Obcherndform . . . » . 2,t0
Cheviot -Bluse, helle moderne Streifen , ganz gefüttert . 5 .90
Cröme - '»ollbatist Bluse , reich garniert , a, Futtjpr . 3.25 , 5.90
Seid. Messaline- Bluse , elegante Neuheit in weiss u. färb . 8.75
Elegante Weil Taflet Bluse, helle Streifen und Karos ,

garantiert waschbar , auf Furter . . 6.50
Elegante Taffet-Bluse , neue Streifen ,

Oberhemd - und Blusenform , ganz gefüttert . . 8 .75
Taflet Bluse, letzte Neuheit in weiss und farbig . . 10,75
Wassh - Unterrack, grau -weiss gestr ., mit Rüschenvolant 2.75
Lüster Unterrack in allen Farben . 2.50 u . 3.50

Kinder - Konfektion
Knaben - Wasehhosen, weiss , blau und mode . .
Knaben -Waschblusen G r . 0—2

jedes Stück 95 H
Weisse Satin-Anzüga

mit marine und hellblau Besatz

. 95 H
Gr . 3—6

1 .20
Gr . 0- 6

jedes Stück 3.90
Weisse Satin-Anzüge m . loser Garnit . , Gr . 0 —6 jedes Stück 5.40
Farbige Waseh -Anzüge Gr . 0—6 Gr. 7—8

jedes Stück 4.25 5.90
Original Kieler Anzüge , la Fabrikat , Gr, 5—12 jedes Stück 7 .50
Weisse Wasch -Blusen Gr, 0—5 Gr. 6—10

mit loser Garnitur jedes Stück 3.90 5.90
Farbige Waschkleider Gr. 45—55 Gr . 60—75

aus schwerem Satin -Augusta , jed . Stück 1 .65 2 ‘25
Farbige Waschkleider . . . . Gr. 45 - 60 jedes Stück 1 .90
Weisse und tarbige Kleider Gr. 45 —60

aus Batist , imit . Leinen etc . jedes Stück 2.65
Matrosen- u . Blusen - Kleider aus Satin od. Mousseline

weiss und farbig Gr . 45 — 60 Gr. 65—100
erstes Fabrikat

Hand -Arbeiten
weiss Bancrnleinen, mit leichten Kreuz- u . Flachstichzeichnungen,
Deeken ca . 50/50 . . 50 4 Taschentuchsacbet . 25 4
Decken . a. 60/60 . . 75 4 Serviettentasche . . 25 4
Läufer ca. 40/130 . . 1 .10 Nachttasche . . . . 90 ^

r \ _ | i ; u neueste, hochaparte Kombination v. Kreuz- und
, , I » » Spannstich auf Etamine-Leinen.
Kissen mit Rückwand

ca. 42/55 . . . .
Kissen mit Fransen¬

garnitur . . . .
Decken ca. 35/35 cm
Decken ca. 65/65 cm

1 .35

2 .95
75 h

1 .95

Läufer ca. 35/140 cm 2.35
Servierdecke . . . 2.55
Buffetdecke . . . . 4.25
Ueberhandtuch . . . 2.75
Tischdecke ca. 140/140 6.90
Tablettes . . 38, 50, 75 A

Crikotagen
Normal- Hemden u. Hosen Ser . I 1 .25, Ser - II 1 .75, Ser. III 2.50
Macea-Hemden u . nosen Ser . I 1.45, Ser. II 1.75 , Ser. III 2.50
_ „ . . . , , . Stück 1 .60, 3 Stück 4.65Trikot-Hemden mit farbig . Einsatz Stfick 2.25, 3 Stück 6.50
Weisse Golf Jacken, Reine Wolle . . . . . . 6 50, 7.50
Trikot-Untertaiilen mit und ohne Aermel . . . ■ - 75 H

Strumpfwaren
Serie I II m

jedes Stück 5.00 7.50

Schuhwaren
Weiss Glace -Spangenschuhe in elegant Ausführung Paar 3.45
Weiss Glacd-Kinderstiefel 4 Jfj 9 qr

mit und ohne farbigen Lederbesatz Paar w»tU / * •«»
Damen -Schnürstiefel , haltbare , solide Qualität , y IK

mit u. ohne Lackkappe , auch amerik . Formen , Pr . » « iw
Damen Stiefel, echt Chevreaux u . Boxcalf, Goodyear Welt ,

qioderne Fagons mit hohem u, amerik . Absatz , Pr .
Damen -Stiefel, echt Chevreaux u . Boxcalf ,

schwarz und braun , Ia . Qualität , aparte Formen , 1 fl AA
auch Derbyschnitt Paar lU « oU

Herren-Rindbox Sehnürstiefel, kräft . Strapazier - Qualität , Pr . 6.85
Herren- echt Boxcalf-Schnür- u. Zugstiefel, n *l *r

in breiten u . schlanken Formen , bewährtes Fahr .
Herren-Schnür-, Zug - u . Knopfstiefel , echt Chevreaux n.

Boxcalf, Ia . Goodyear Welt -Ausführung , mit und 11 RA
ohne Lackkappe , auch amerik . Formen Paar il . uU

Ein Posten Damen Schnürschuhe, Chevreaux ,braun und schwarz , znm grössten Teil Goodyear -
Welt -Fabrikat Paar

Ein Posten echt Boxcalf - Kinder -Schnür- u . Knopfstiefsl , 4
bequeme breite Formen , je n . Grösse Pr . 5 .60, 4.85 , «wi

Ein Posten braune Chagrin - u. Chevreaux-Kinderstiefal 1 AA
bis Grösse 35 Paar x - wv

Ein Posten Chagrin -Kinder -Schnür. u. Knopfstiefel , 1 ßfjGr. 18—22 , m . fester Ledersohle , schwarz u . braun l »Utl
Ein Posten Hausschuhe mit Filz - und Ledersohlen A9

f. Herren Pr, 1 .85 , Damen 1 .60, Mädchen 1 25, Kinder «3 *4
Ein Posten Leder-Hausschuhe mit weicher u . biegsamer

Ledersohle , rot und braun , mit Latin fetter A Jf?
für Herren Paar 2.£5 , für Damen Paar vll )

Dieselben mit fester Ledersohle und Absatzfleck Q C “
rot nnd schwarz , f. Herren Paar 3 45, für Damen »♦Otl

Auch in allen anderen

■AJotellvL ng 'em .
—- werden während der „Weissen Woche *

sämtliche Waren
zu bedeutend ernrässigten Preisen verkauft .

Damen .Strümpfe, englisch lang
schwarz nnd lederfarbig Paar 25 L, 42 L, 70 L,

Petinet-Damen 8 rümpfe, schwarz und lederfarbig Paar 70 A
Damen -Sfrümpfe, Reine Wolle , 1X1 gestrickt , schwarz 1 .75,1 .20
Herren- Socken in allen Farben Serie I II III

Paar 20 A 40 A 60 A
Herren-Socken, prima Flor , gestreift and gestickt Paar 95 A
Bunte Jacquard-Kinder - Strümpfe Grösse 1—4 Grösse 5 - 8

Paar 38 A ' 50 A
Schwarze Kinder - Strümpfe, Grösse 1— 2 3—4 5 — 6 7—8

engl , lang , prima Maeco x>,,r 40 A 55 A 70 L, W L,
KInder -Süekchen in allen Farben Grösse 1— 4 5— 7

Füssfinge, schwarz
Paar 35 L» 45 L,

. Paar 20 A

ßerren -Wäsche
Stehkragen , Leinen , 4fach, vernebiedeea Faqons,'/ Dutzend 1.40, 1 .85, 2.25, 2,75
Umlegekragen, Leinen, 4facb , . . V: Dutzend 1 .50, 1 .90, 2.40
Steh- Umlegekragen, offen und geschlossen,

»/. Dutzend 2.56, 2.75, 2.95, 3.25
Manschetten, Leinen, 4fach . . . . > , Dutzend 2.95, 3 .45
Serviteurs , clatt , bestickt, faltigf . . . . . . 28, 42, 50 A
Farbige Garnituren, (Serviteur mit Mansch.)

komplett . . . 60, 75, 95 H 1 .25
Waisen Oberhemden : mit glatt . Einsätzen 2.25, 2,75, 3.25, 3,95

mit Piquä - Einsätzen 295 , 3.95, 4.W, 4.95
mit Falten - Einsätzen . 3.25 , 4.25, 4.95

Farbige Oberhemden : Nenheiten Serie I 085 Serie II A2S
aus Ia . PerCal- u . Zephyrstoffen Stück Stück
Ein Posten farbige Oberhemden . . . . . . . btück 150
Herrsn- Hosenträger . . . Paar 50, 75, 1.25
Knaben -Hosnnträgar . . . . . . . . . . . Paar 25 H

Krawatten

Schirme und Stöcke
Damen - und Herrenschirme , Zanella .
Damen - und Herrenschirme, Halbseide . . . .
Damen - und Herrenschirme, ff. Halbseide . . .
Farbige Damenschirme, moderne Master . . .
Farbige Damensshirme, prima oyra . . . . .
Ein Pasten Naturstöcke . Stück
Ein Posten Natur- und Fantasiestöcke . . . .
Ein Posten hialagastöcke . . . . . . . .

ßüte und Mutzen
Steifer Hut, Wollfilz .
Weicher Hut, farbig , div. Fagons
Weicher Hut, schwarz , div . Fagoa«
Hei ren Mützen . . . . . . .
Knaben -MUtzen mit Ohrenklappen ,
Herren-Loden - Hüte , grün und beige

. . 2.26, 2.95, 3.75
, 2.50. 2.90
. . . . 1 .65 , 2.25
35 \ 45 4 , 65 4

, . . 45 A , 65 A
. . Stück 1 .75

Ein Posten einfarbige Krawatten in 10 modernen Farben und
6 f agons . Stück 45 H 3 Stück 1 .25

En Posten breite offene Selbstbinder Stk . 40 A 3 Stück 1 .00
Ein Posten elegante breite Binder Stück 75 A 3 Stück 2.—
Ein Posten weisse Waschbinder 6 Stück 95 A

. 2.60, 2.75

. 3.50, 4.25

. 550 , 6.26

. 3.95. 4.50

. 5.95, 6.50
35 4 , 50 A
btück 75 4
Stück 95 A

Die Preise haben nur wahrend der „
Rabattbüoher werden trotz dieser Vergünstigung noch gestempelt .

w Galtigkeit .
1832

Hermann Tietz
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